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Inſertionsgebühr im Intelligenzblg 


a ) er Abonnements⸗ 4 * safe { i fatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr 
preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. (fl. 35 Ukr, einzelne Nummern 9 Nkr. A J ahrga I E „für jede weitere Einrückung 34 Nit. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
— — = D —— — — ñ — — — —..—— m ——— — . — —— * — 
9 * 
‚ 5 vänffy allergnädigft zu übertragen und an derſelben Lehrauſtaltſzu laſſen Aber — verſichert die „Times“ amſbetrifft, jo kann ich mich deutlicher ausſprechen, und 
> i öffentli rofeffor den Pr itari A 4 902 ws 7 3 > 8 z J 5 
Amtlicher Theil , . fagenerfigere Shnen mohmab; bat nie Bralrne DE 
Se. f. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mir Allerhöchſter Eut- dentlichen Sffentlichen Profeſſor den Lehrer am römiſch⸗katholiſchen werde? Und „Europa“ werde ohne Zweifel für die Anſicht hat, man müſſe das, was davon noch 


schließung vom 2. Febrnar d 3. rückſichtlich hierüber ausgefer-Obergymnaſtum zu Szetely « Udvarhely Lazarus v. Vors, zu Gul 
tigtem und Allerhöchſt unterzeichnetem Diplome den dalmatiniſchen are en der 1 Finanz⸗Procuralor in Her' ſcheiden. ; 
chi 1 v 0 7 5 73 5 : An 55 ’ z 

e , . ęñ/ę , mom IT. 3 Tr beinahe 
es feiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienitleiitung, allerguadigſt nnn geruht. f g * Königs Nee Dänemark = Bemerkung inzu, daß eo ee hg J 4 22 2 a 
in ben Adelſtand des öſterreichiſchen Kalſerſtaates mit dem Prä- Se. , b. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent „unter Friedrich VI., dem Vorgänger Chriſtian's VIII., Italien — ſchreibt die „Opinione“, die mit be⸗ 
dicate „von Czeſkovacz“ allerguädigſt zu beben geruht. a = en: d. J. dem ee im 3 Dänemark der treue Bundesgenoſſe Frankreichs blieb.“ ſonderer Selbſtgefälligkeit hervorhebt, daß es der erſte 

S 9 i zeſtä öchite 5 N) 9 5 . . H i 11 1 N 5 i 
e . . Genie vor Par Di 
hen, Joseph Beigl v. Kriegeslohn, Commandanten der Mi⸗ ceſe allergnadigſt zu verleihen geruht. Herzog Friedrich von Schleswig⸗Holſtein iſt eine Stelle nommen — wird auf dem Congreſſe von Paris das 
litär⸗Polizeiwachcorps⸗Abtheilung in Wien, auf Yan N BR EUER weggeblieben; dieſelbe ae wahrfte und erhabenſte Princip: das der auf Ge 
den bleibenden Ruheſiand anzuordnen und dabei demſelben das“ Au t. Dee ar ER Lauenburger! Euer ſchönes Land, Gegengabe für ein rechtigkeit und Achtung der Volksrechte begründe— 

iterkr nale eranädi ei bt... Am 7. December d. J. um 10 Uhr Vormittags wird in dem > 5 ; . Nrer a rum: i 0 9 
AN — ce Weit a4 beben Jad al er Ant für Verlosungen beſtimmten Locale im Bankohauſe in ver Sin⸗ Land, deſſen Namen ich durch meine Geburt trage, unter- ten Nationalität aufſtellen Die Regierung bat den 
ei 3 eee n die Be⸗ geritzaße bie 26. Verlojung der eien — Staatsſchuld⸗ liegt deſſen Erbfolge. ſoweit nicht Rechte anderer Glieder Congreß einfach aber nicht „mit allen Conſequenzen“ 
willigung allerguädigit zu ertheilen geruht, bie denſelben verlie⸗ Wenden des Lotloauleheus vom Jahre vorgenonmenſmeines Hauſes und ältere begründete Rechte deutſcher Re- wie die „Monarchia nat.“ behauptete, angenommen, 
benen fremden Orden und Ehrenzeichen annehmen und tragen zu en. Jon der k. l. Direclion der Staatsſchuld gentenhäuſer daran haften. ohne ſich auf Näheres einzulaſſen, was nur in einer 


ü d zwar: x . f R : 
ö Karl Grafen v. Grün ne, Oberſt⸗ 1 Ich gebe euch das - Note entwickelt werden kann, die jedoch noch nicht 


Stallmeifter, das Großkreuz des königlich ſchwediſchen Schwert: — — ͤ ãmJX—ʃ4ſñ—u—.—ę Einer vom Bundestag erlaſſenen Aufforderung zu⸗ abgegangen ift. h f 

Dame: A n e 5 I Ari wie jr er Hannover mittbeilt,) Nach Pariſer Berichten ſoll das Miniſterium 
dem Feldmarſchalllieutenant Franz Grafen Folliot de Erem Ai i hoi owo annover als Sachen das für die Bundes- Minghetti erklärt haben, daß es den Con reß an⸗ 

ne a Win 13 bechen Nichtamtlicher Theil. execution in Holſtein beſtimmte Contingent von . unter der Bedingung der 3 — 

end 2 er Krakau, 21. November. 3000 auf 6000 Mann erhöhen. In Preußen Anerkennung der Thatſachen, die ſich in den letzten 
nem Feldmarſchalllieutenaut Karl Freiherrn v. Steininger, f i N haben die 6. (Brandenburg) und die 13. (Münſter) Jahren in Italien begeben haben und unter der Vor⸗ 

das Großkreuz des großherzoglich heſſiſchen endwig⸗Ordens; Von Berlin aus wird die wichtige Nachricht Diviſion Befehl zur Kriegsbereitſchaft erhalten. ausſetzung, daß die Rechte Italiens in Bezug auf 


dem Feldmarſchalllientenaut Franz Freiherrn v. Paumgart gemeldet, daß der Erbprinz von Augu ſtenburg, 


das Großkreuz des herzogli Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗ den N 
8 erg Dberſen a Vrenapeg Gouvernements⸗Adju⸗ der am 17. dort ankam und Tags darauf nach Ham⸗ 


Der Bundestag hat ſeine Sitzung vom Donner- Rom und Venedig keinen Augenblick in Zweifel gezo⸗ 
. ſtag auf heute verſchoben, und die Sigung wird wohlſgen werden. Darauf will denn doch Drouyn de 
tanten zu Mainz, das Comthurkreuz erſter Klaſſe dieſes Ordens; burg abreiſte, ſich nach Kiel begeben werde, wo, nicht vorübergehen, ohne daß ein Beſchluß gefaßt wird. Ehuys nicht ohne Weiteres eingehen. 

dem Generalmajor Auguſt v. Fligelv, das Comthurkreuzwie erwähnt, die Stände ſich verſammeln werden, — Privatnachrichten aus Kopenhagen zufolge Der König von Sardinien ſoll wörtlich geantwortet 
des königlich ſchwediſchen ee e e ſich durch ein Befig - Grgreifunge Patent Pi wird die bekannte Gräfin Danner Dänemark ſchonſhaben: „Ihre Worte, Sire, werden einen unermeßli⸗ 

den Oberſten, Alerander v Made, (cen Herzog von Schleswig⸗Holſtein zu erklären. In Ber⸗ in kürzeſter Zeit verlaſſen und ihren Aufenthalt zu-ſchen Widerhall in Europa finden; die an den alten 


5 i ene des königlich ſchwediſchen 11 5 8 5 | ö 
. We A PR 7 * lin ſoll er mit dem ruſſiſchen Geſandten, dem fran⸗nächſt bei Verwandten im Regierungsbezirk Minde nſIdeen hängenden Fürſten werden nicht zum Congreß 
den Flügel⸗Admtanten Er. e e ee zöſiſchen Botſchafter und dem Miniſterpräſidenten v. nehmen. kommen, oder wenn ſie kommen ſollten, ſo werden ſie 
want Gententin 1 er 1 5 * * ws Bismarck conferirt haben. Es iſt kaum zweifelhaft, mit dem Hintergedanken erſcheinen, ſich der Neuge⸗ 
a erzoalich toscanifcen St. Joſeph⸗Ordens; daß er dieſen Herren jein Vorhaben bekannt gemacht, ſtaltung der Welt zu widerſetzen. Man wird daher 
„ Dem Oberftlieutenant, Franz Ftetherrn v. Wlajits, der Ger auch wohl vorläufige Erklärungen entgegengenommen i N . ſich ſchlagen müſſen; nun wohl, deſto beſſer! In al⸗ 
ucral⸗Apjutantur Sr. Majeftät des Kaiſers, den faiſerlich ruſſis2 haben wird. Bei dieſer neuen Verwicklung it es In Paris, ſchreibt man der „N. Preuß. Ztg.“ len Fällen wollen Sie ſich erinnern, Sire, daß ich 
ſchen — n beinahe mit Genugthuung aufzunehmen, daß derſherrſcht große Aufrezung über den König der Bel⸗ihr zuverläſſiger Alliirter bin, und daß ich 300.000 
Jef Freiherrn v. Döpfner das Comthurkreuz zweiter[neue däniſche König, wie er das alte Minifteriumlgier, welcher, wie man mit voller Beſtimmtheit ver“ Mann zu Ihrer Verfügung habe.“ 
Klaſſe ves großherzoglich beſſiſchen Pbilipp⸗Ordens und bei e mithin deſſen Syſtem gebilligt, auch dieſſichert, im Auftrage und auf lebhaftes Verlangen der] In Turin hat, wie man der „G. C.“ berichtet, 
JJ... . a, Bm a . Rail der Sraneen ber erele, Db 
i illibe i mandauten Des|,, e, 2 Ran! Aft, 5 el „ ; : * j 
enter, ee en Militär- digen, wegen Mangels an Zuſtimmung erbberechtigterſden Höfen von St. James, Berlin, St. Petersburg Schreiben des Kaiſ die Souveräne 1 einen 
Verdienſt⸗Orden zweiter Klaſſe; f Agnaten hinfälligen Londoner Protocolles, zum zwei⸗ und Wien bezüglich der Congreß-Einladung des Kai⸗ Theil der biedurd geweckten Illuſionen wieder ver⸗ 
dem Major Lamoral Fürſten v. Thurn und bee 1 ten Male vollzogen und auch Preußen und Oeſter- ers Napoleon herbeizuführen. Man betont dabei, nichtet. Napoleon ſpricht nämlich in dieſem Schrei⸗ 
Hußaren⸗ Regiments Graf 1 5, das Ritterkreuz des teich freie Hand gegeben, mit ihren Bundesgenoſſen daß die Königin Victoria zum eiſten Mal wieder ſeitſben von den „legitimen Rechten der Herrſcher“ und 
Te ee Grin, des Artillerieſtabes, das Ritter- für das gute Recht der Auguſtenburger einzutreten. dem Tode ihres Gemals ein lebhaftes Intereſſe anſdieſe Phraſe erſcheint bedenklich, obgleich gleich dar⸗ 
lreus erſter Klaſſe 1 e 3 } N 2 . ne des Fog 170 ei 3 Frage ‚ee 0 = 5 Arge auf * 5 3 * 58 = 255 it. 
dem Hauptmann Franz Freiherrn v. Wim ‚ er Erbprinz Friedrich von Schleswig- Ho tein-Auguſten- heit ihre Anſichten und Wünſche ormulirt habe. Man ie „Nation“ will aus ſehr guter Quelle erfahren 
Wie 9 ae ee re burg habe ſich perſoͤnlich an den Kaiſer von Oe⸗ will ſchon wiſſen, daß die genanten vier Mächte die haben, man habe auch den Fall vorgeſehen, daß einige 
Bahia Ordens; n j ; 113 0 5 0 en a geltend gemach— 5 zum 91 8 3 nicht Reihe ab⸗ n 19 ſie . würde fig iber 
em Hauptmann zweiter Klaſſe Karl Freiherrn v. Hip ich ten Erbfolge-Anſprüche gewandt. ehnen würden, ſondern nur vorher eine Reihe von Congre nicht nachkämen. „Der Kaiſer würde ſich über 
des Snfonterie-Begiments Graf Gyulai Nr. 33, und Snfanterii! Aus Heel in ſcchreibt der officiöfe Correſpondent Bedingungen ſtellen wollten, durch welche allein ein)diefe Ablehnung hinwegſetzen und doch einen Congreß 
2 er 3 n ri das Ritter. der „A. A. 3.*, übereinftimmend mit dem geſtern mit⸗feſtbegränzter und ſicherer Boden für die Congreß'⸗ mit den Souverainen abhalten, die zu demſelben zu 
ee Siehe es großhergaglic heſſiſchen Philiwp⸗Ordens; getheilten Artikel der miniſteriellen „N. A. Z.“: Von Verhandlungen zu gewinnen möglich. Die erſte undſerſcheinen geſonnen wären. Da aber alsdann die ge⸗ 
dem Abtheilungsvorſtande im milttär-geographiſchen Inititutelder eiderdäniſchen Partei in Kopenhagen wird, offen⸗ Hauptbedingung der vier Mächte werde ſein: „Dielfaßten Beſchlüſſe nicht die Kraft und das Anſehen 
Heinrich Schönhaber, das Ritterkreuz des öniglich ſchweviſchenſhar zur Täuſchung der öffentlichen Meinung durch Verträge von 1815 ſind nicht erloſchen, ſon⸗ſbeſitzen würden, wie im Falle einer Betheiligung aller 
— e- ee die Gerüchte verbreitet, daß unſer Cabinet das Trei⸗ dern beſtehen, trotz aller Modificationen im Einzelnen, Mächte, ſo würden ſie einfach den Charakter einer 
dem Grenadier-Führer Peter Wieſer, und ben des gegenwärtigen däniſchen Miniſteriums in der, als Ganzes zu vollem Recht!“ Kundgebung haben, und man könnte auf denſelben die 
dem Grenadier⸗Gemeinen Stephan Paulich, vom Jufaute- ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit begünftige. Au. Das „Vaterland“ ſchreibt: Der König der Belgier Grundlagen einer Art von Liga (d'une sorte de ligue) 
rie-Regimmente Großherzog Ludwig von Heſen Ai 14, das groß⸗ſßer der bekannten telegraphiſchen Mittheitung derſhat ſich um die Einigung der beiden Cabinete zulerrichten, welche alle Souveraine, deren Intereſſen und 
e een, deten ee * Zuſauterie-Regie ? Weſer Ztg.“ aus Hamburg tauchen auch in den heute Wien und London verdient gemacht und foll auch Principien in Uebereinſtimmung mit den von dem 
8 "Rilpein J. von Preußen Nr. 34, die koͤniglich hier eingetroffenen deutſchen Blättern, z. B. in derſauf die Entſchlüſſe des ruſſiſchen Cabinets in dieſer Rich⸗Kaiſer der Franzoſen vertretenen ſich befänden, in ſich 
prenßiſche Krieger⸗Verdienſt⸗Medaille, i 5 Leipziger „D. A. Z.“, ähnliche Nachrichten auf. Sieſtung zu wirken bemüht ſein. Preußen ſteht weſent- begreifen würde.“ Een * 
Se kk k. Apoſtoliſche Majeftär haben mit Allerhachſten Mr find ſämmtlich erdichtet, und ich bemerke noch, daßflich auf dem Standpuncte Englands und Oeſterreich Ueber das Einladungsſchreiben des Kaiſers Na⸗ 
BER er 3 3 n unſere Regierung gemeinſchaftlich mit demlund hat dies auch in Paris bereits erklart, hält aberſpoleon zum Congreß äußert ſich „Dzien. nar.*, daß 
eee an 1 9 2 „ als Zeichen Wiener Cabinet in der erwähnten Angelegenheitſeine Vereinbarung über die Rückantwort für über⸗ es ſchwer iſt feiner die Zähne zu weiſen. Ebenfalls 
der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner Dienſtleiſtung, den Titel entſchieden die Rechte Deutſchlands ver- ſlüſſig und hat angedeutet, daß durch eine gemeinſameſſchwer ift es zu bezeichnen, heißt es weiter, ob es 
eines k. l. Regierungsrathes allergnäoigft_zu verleihen und denſtritt. Die vor wenigen Tagen in Paris, London und Rückäußerung, die einer Coalition ähnlich ſähe, derſhoͤhniſche Aufrichtigkeit oder aufrichtiger Hohn iſt, 
Director Siellvertreter Faiferl. Rath Franz Sprecher unter gleich Kopenhagen reußiſcherſeits gemachten Eröffnungen Kaiſer der Franzoſen unnöthiger Weiſe gereizt werden wenn Er naiv erklärt, daß ihm am eheſten zuſteht 
zeitiger Verleihung des Titels eins (. k. Regierungerathes zum penhagen pleih „en iel BT d ö * ‚ r i 
Direetor der k. k. Familien- und Avitiealfondsgüter allergnadigſt laſſen über dieſe Auffaſſung gar keinen Zweifel. würde. Das Organ des Herrn v. Bismarck ſchreibt dieſen aufrichtigen und loyalen Schritt zu thun, wei 
zu ernennen geruht. Die 7 7 5 Pin erh 1 den ahr 2075 9 ns > sh iſt „ ar lie 3 
ie endloſe eswig⸗holſteinſche Frage auf demſwahrſcheinlich, da ie preußi olitik, die nochſden. nd weiter heißt es: „Er (Napoleon e 


Se k. l. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent. 
zn en , en, an Fre Puncte, ihre Löſung zu erhalten. Die Deutſchen dazu zu dem Congreß die indifferenteſte Stellungmit einer Kühnheit, die — ſollen wir aufrichtig ja- 
— Muthe und eigener Lebensgefahr vollhrachten haben die Gelegenheit, auf die ſie vorgeblich jo lange einnimmt, fi den nüchternen Anſchauungen der eng⸗ gen — uns, die wir Napoleon niemals ſehr huldig⸗ 
Rettung eines Knaben vom Tode des Verbreunens, das filberne gewartet haben. Bis jetzt haben ſie einem unbeſtreit⸗liſchen Staatsmänner nähern wird.“ Wenn das Jour⸗ ten (0, in Erſtaunen ſetzt. Wenn das nicht der 
Berdienſtkrenz allergnädigft zu verleihen „gen Allerhöchſter Ent, baren Herzog von Holftein und Schleswig das Rechtſnal des Debats behauptet, daß Preußen der Ge⸗Macchiavellismus bis zur Spitze getrieben iſt, ſo iſt 
— eee ee N =. Poſtenffhrer, N ji en dieſe pee be 1 7 N emakt, zu 1 e i, an N pft daß ſchon > en 1 zus 5 2 — er 
1 des 8. Gensd' le⸗Regiments, für die mit großer Ent- Weiſe zu regieren; jetzt ſteht e in ihrer Gewalt, zuvor Monaten desha nterhandlungen gepflogen wor= rtike ägt „Dzien. nar.“, wi der „Ca 
eee uud Beſtzewung des eigenen Lebens bewirkte Rettung jagen, daß ei König von Dänemark gar nicht Her⸗ den: jo verwechſelt es zwei ſehr verſchiedene Dinge. gethan, einen Waffenſtillſtand in Polen während des 
zweier Menſchen aus den Flammen eines eee e das zog von Holſtein oder Schleswig ſei, und daß die Preußen hat nur die Idee eines Congreſſes zur Re- Congreſſes vor. f 
Albert ge Bus: 5 2 Alerhöchſer Ent Herzogthümer unbedingt von der Krone getrenntſgelung der polniſchen Frage, und zwar unter den be- Wie es heißt, hat der Kaiſer dem Fürſten Czar⸗ 
f — — 1. November b. 9. bie graduelle Vorrückung der ſeien. Ohne den Vertrag vom 8. Mai 1852 würdeſtheiligten Mächten befürwortet. toryski vertraulich mittheilen laſſen, daß es um 
Wal mer Dombertn, und zwar des Joſeph Hanlif in die Caueſdie von Friedrich VI. abſtammende 1 Karo. Wie man der „Independance“ aus London, den Waffen - Stillftand während des Congreſſes zu 
torftelle, des Joſeph Hermann in bie Euftaanleic 1 line den däniſchen Thron beſteigen, während dieſ 14. d., ſchreibt, hat die engliſche Regierung bereitsſermöglichen, erwünſcht wäre, daß die Initiative von 
— 3 ee ee die Peſter Erz Herzogthümer an den Herzog von Holſtein-Auguſten⸗ auf das Einladungsſchreiben des Kaſſere Napoleon Seite der Polen ergriffen würde. Man glaubt, daß 
m = l ae S606 % bie . Erz burg fallen würden. Die Frage iſt nun, ob dieſerſ geantwortet, ſie wünſche die beſtimmte Grundlage es dem Fürſten gelingen werde, auf die National- 
Dechantenſtelle zu genehmigen und zugleich den Stephan Nes z. Vertrag die Herzogthümer, die Prätendenten auf den des vorgeſchlagenen Congreſſes zu kennen, ehe ſie die Regierung in dieſer Richtung einwirken. 0 
veda, Vire⸗Dechant und Püspöf-Hatvaner 8 e herzoglichen Thron und den deutſchen Bundestag bin⸗ Einladung definitiv annehme oder ablehne. Ohne Das „Gelb - Buch“ enthält auch zwei Actenſtücke 
roszkay, Titular⸗Domhert, wc de hen, Serretär zu det. Man behauptet, daß er weder vom BundestagſSweifel it im Hinblick auf die aus Paris erwartete zum Preußiſch Franzöſiſchen Handels Vertrag, 
r 7 allergnädigſt zu ernennenſnoch von den Vertretern der Herzogthümer anerkannt Antwort auf nächften Montag ein Cabinetsrath an- nämlich, zwei Depeſchen des Herrn Drouyn de Lhuys 
geruht. f schfler Eut⸗ worden ſei. Ferner haben Oeſterreich und Preußen beraumt worden. In unſern amtlichen und diploma⸗ an den Franzöfiſchen Geſchäftsträger au München vom 
r t t. Moholife Maietär haben mit eaung del Dire ihre Beiftimmung nur unter ber Bedingung gegeben, tiſchen Kreiſen iſt die vorherrſchende Ueberzeugung die, 23. September und vom 8. Juni. Beide offenbaren 
— tr ea er 2 rg Riaufen, dab der Bund und die Herzogthümer den Vertragſdaß der Congreßvorſchlag zu nichts führen wird. Was die tiefe Verſtimmung des Tuilerieen » Cabinets über 
geſchafte an der neuerrichteten Rechtsaka If annehmen; fie brauchen ihn daher jetzt nicht gelten die vollſtändige Aufhebung der Verträge von 1815ʃdas Verfahren Baierns in der Frage des Handels— 


burg dem penfionirten k. k. Oberlandesgerichtsrathe Paul v. 


Vertrages. Ganz beſonders erhebt ſich der Minifter 
dagegen, daß „das Cabinet von München nicht blos 
das Reſultat der Verhandlungen zwiſchen Frankreich 
und Preußen verwirft (dazu ſei es berechtigt), ſondern 
auch den Gedanken der Negociation zurückzuweiſen 
ſcheine, vergeſſend, daß es die allgemeinen Grundlagen 
derſelben gekannt und acceptirt, und daß es Preußen 
Vollmacht gegeben habe, mit Frankreich zu unterhan⸗ 
deln. Es ſteht daher, fügt Drouyn de Lhuys hinzu, 
dem Münchener Cabinete nicht zu, ſeine Betheiligung 
an dem Vertrage vom 2. Auguſt zu leugnen, und 
wir wären berechtigt, uns über dieſen Mangel an 
Gedächtniß zu beſchweren.“ — Dieſe Depeſchen find 
iu dem Gelben Buche von einer andern an den Frans 
zöſiſchen Botſchafter in Berlin begleitet, in welcher 
Hr. Drouyn de Lhuys zunächſt das Gerücht zurück⸗ 
weiſt, der Fürſt von Metternich habe ihm die Me⸗ 
diation Oeſterreichs angeboten und hierauf der Preu— 
ßiſchen Regierung Verſicherungeu giebt, daß Frank⸗ 
reich feſt entſchloſſen ſei in Betreff des 31. Artikels 
keine Conceſſionen zu machen. 

Wir haben bereits darauf aufmerkſam gemacht, 
daß im „gelben Buch“ von der römiſchen Frage, 
von Italien überhaupt gar nichts vorkommt: man 
ſagt nun, daß das aus Rückſicht auf Herrn Drouyn 
de Lhuys geſchehen jet, der noch immer bitter über 
die Auslieferung der auf dem „Aunis“ verhafteten 
neapolitaniſchen Royaliſten grolle, welche bekanntlich 


mit Depeſchen hier eingetroffen; dieſelben ſollen jedochmité giebt heute wieder ein Lebens Zeichen vonfdem berittenen Inſurgentencorps Wierzbicki's und 
mit der Congreßfrage in keiner Beziehung ſtehen. ſſich und veröffentlicht in den Blättern ſeine an den hierauf bei und in Chelm mit der Nachhut der In⸗ 
Der berühmte Peſter Arzt, Profeſſor Dr. Ignaz Sauer Senat gerichtete Petition. ſurgentencolonne beſtanden, die über 30 Mann an 
königl. Rath, Correſp. Mitglied der ungariſchen Akademie, Marſchall Fo rey iſt, wie die France meldet, am [Getödteten und Verwundeten verloren; 4 wurden ge⸗ 
u. ſ. w. iſt am 18. d. Morgens 2 Uhr plötzlich geſtorben. 7. d. mit der Dampffregatte Panama von Vera-Cruzſfangen genommen. Außerdem wurden 27 Gewehre 
Tags zuvor hatte er noch an der Univerſität jeinen Vortrag in Neu-Nork angekommen und wollte mit demſa Piſtolen, 28 Säbel und viele (kilkadziesigt) Pferde 
gehalten, ſeine Patienten beſucht. — Am Gebäude der me- Contre-Admiral Reynand, der das franzöſiſche Geſchwa- erobert. Nach Ausſage eines Gefangenen wurde Wierz⸗ 
diziniſchen Faeultät der Peſter Univerſität wurde zum Zei-ſder an der altantiſchen Küſte America's commandirt, bicki getödtet. Im Militär wurde der Stabsrittmei⸗ 
chen der Trauer eine ſchwarze Fahne ausgeſteckt. „die Armeen des Nordens und des Südens beſuchen. “ (ter Jakimowiez vom Charkower !!lanenregiment 
„Der Biſchof von Siebenbürgen L. v. Hapnald hat neu- Großbritannien. und ein Wlan ſchwer verwundet. All Inſurgenten⸗ 
erlich zur beſſeren Dotirung dreier katholiſcher Pfarrer (in' Der engliſche Conſul in Tahiti, Hr. Pritchard iſt nichtſcorps, außer dem Krys ins ki's, rückten aus Chelm 
Eted, Fenyed und Szaſz-Sombor) 8000 fl. gewidmet. ertrunken, wie neulich gemeldet wurde. In einem an dieſauf der Chauſſee nach Siedle; Krys inski zog noch 
: Deutſchland. 8 „Times“ gerichteten Schreiben berichtigt Herr Pritchardſam 2. d. durch Sawin. Oberſt Emanow verfolgte 
Berlin, 19. Nov. Die liberalen Fractionen desſſelbſt jene Meldung; nicht er, ſondern ſeine Tochter, die ihn. Abends am 4. d. ging er mit dem Zamojscer 
Abgeordnetenhauſes haben eine gemeinſame Commiſ⸗ zwei Kinder ſeines Sohnes begleitete, ſei bei einem Schiff- und Janower Detachement durch die Stadt Piaski. 
jion ernannt wegen eines Antrages in Betreff Schles⸗ bruche umgekommen. a - — Der Commandant des Wegrower Detachement 
wig Holſteins. Der Ausſchuß des Nationalvereins Königreich der Niederlande. Oberſt Rambach, erhielt in der Stadt Sofolewu 
hat hier für den 22. November eine Sitzung an) Nächſte Woche feiert das niederländiſche Volk die|die Nachricht, daß in der Gegend von Kosowo In⸗ 
geſagt. t a vor fünfzig Jahren erfolgte Rückkehr der oraniſchenſſurgentencorps ſich ſammeln, und rückte derthin am 2i. 
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes Dynaſtie, nach Abichüttelung des franzöſiſchen Jo⸗ſv. Nachts mit der 3. Schützen⸗Compagnie des Santo⸗ 
beantragen die polniſchen Mitglieder die Siſtirungſches. Man macht ſich im Auslande kaum einen Be- gitiſchen Grenadier-Regiments und der 3. Compagnie 
der Unterſuchungshaft gegen die 3 verhafteten polni- [griff von dem hier herrſchenden Enthuſiasmus. Alles, des Reweler Linienregiments, / Eseadron des Smo⸗ 
ſchen Abgeordneten. Der Antrag geht an den Juſtiz- Groß und Klein, trägt Oranien-Cocarden, die Häu- lensker Ulanenregiments, 1 Peleton Hohlgeſchütz en und 
ausſchuß. Hierauf referirt Simſon über die Preß-ſſer ſind in vollem Fahnenſchmuck, Feſtzüge werden 70 Koſaken des 24. doniſchen Regiments. Im Dorf 
Verordnung, i veranſtaltet: überall Volksſpiele und am MontagſChruszezewka wurden die Spuren des Feindes ent⸗ 
‚ Der Antrag der Referenten wird, u. z. Punct Ilgroßartige Illumination durch's ganze Land. Aucdedt, denen das Detachement nachging, nament⸗ 
mit 276 Stimmen gegen 39, Punct 2 A und Blan Uebertreibungen fehlt es nicht, ſelbſt Pferde undflich in die Stadt Miedzyleſie und von dort — auf 


gegen ſeinen Willen und im directen Widerſpruch ge— 
gen ſeine ausdrücklichen Erklärungen, auf dringendes 
Bitten des Königs Victor Emanuel und des Prinzen 
Napoleon vom Kaiſer verfügt wurde. 

Das Protocoll, worin Großbritannien der Schirm— 
herrſchaft über die Joniſchen Inſeln entſagt und die⸗ 
ſelben an das Königreich Griechenland abtritt, iſt am 
Sonnabend von den Vertretern der fünf Großmächte 
unterzeichnet worden. Die Feſtungs w erke von 
Corfu werden vor der Uebertragung des Eilands 
an Griechenland geſchleift werden. Dieſe Mitthei⸗ 
lungen bringt der „Herald“. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 19. d. 
wurde der Etat des Staatsraths berathen. Das Er⸗ 
forderniß wurde für die 12 Monate mit 152,977 fl. 
und für die 2 Monate November und December 
1864 mit 19,776 fl. öſt. W., zuſammen mit 172,747 
fl. gemäß dem Voranſchlage feſtgeſtellt. Bezüglich der 
bekannten, das Inſtitut des Staatsraths betreffenden 
Differenz wurde beſchloſſen, es ſei in Anbetracht, daß 
bei dem vorgerückten Stadium der Seſſion die Gin- 
ſetzung eines Ausſchuſſes zur Ausarbeitung eines neuen 
Staatsrathsſtatutes ji wegen vorausſichtlicher dies⸗ 
maliger Reſultatloſigkeit dieſer Arbeit nicht empfehlen 
würde, die anläßlich der früheren Budgetberathungen 
gefaßte Reſolution zu wiederholen: „daß die gegen⸗ 
wärtige Stellung und Einrichtung des Staatsraths 
eneigt iſt, demſelben einen der Entwicklung des ver: 
ſaſſungemäßigen Staatslebens nachtheiligen Einfluß 
u gewähren“ und die Regierung neuerdings aufzu⸗ 
e „bis zur nächſten Seſſion ein Geſetz behufs 
einer mit dem Principe der Verantwortlichkeit der 
Minifter und der freien Entwicklung des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Staatslebens vereinbarten Reorganiſirung 
des Staatsrathes in Vorlage zu bringen.“ Der 
Staatsminiſter berief ſich auf ſeine wiederholten Er⸗ 
klärungen in dieſer Sache und gab die Zuſicherung, 
die bei dieſem Budgetpoſten feiner Zeit ausgeſproche⸗ 
nen Wünſche und Erwartungen auf Vorlage eines 
neuen Staatsrathsſtatuts und Nichtbeſetzung der in 
Erledigung kommenden Stellen demnächſt ſchriftlich 
zu beantworten, wodurch ein diesfälliger Antrag der 
Section die Nichtbeantwortung als der Stellung ei- 
nes verantwortlichen Miniſteriums nicht entſprechend 
zu erklären entfiel. Weiters wurde der bereits er— 
wähnte Nachtrag zum Budget der croatiſch⸗ſlavon. 
Hofkanzlei in Verhandlung genommen, aber nicht be⸗ 
endet. Der Rath der croat. Hofkanzlei Utieſenovie 
bemerkte auf eine bezügliche Anfrage des Grafen Kin⸗ 
ski, daß er nur zur Ertheilung geſchäftlicher Aus⸗ 
künfte erſchienen ſei. Die Discuſſion des ſtaatsrecht— 
lichen Momentes, ähnlich wie ſeinerzeit bezüglich des 
ungar. Hofkanzlers, wurde durch das Eintreten in 
die ſachliche Debatte beſeitigt. 


De- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. November. 


In Schönbrunn, wo die hier anweſenden Herren 
Erzherzoge und Frauen Erzherzoginnen Ihrer Maje— 
ſtät Ihre Glückwünsche darbrachten, war heute großes 
Hofgaladiner. Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat in 
beſonderer Audienz den Hofkanzler Grafen Forgach 
und den Biſchof Ranolder empfangen und die Glüd- 
wünſche derſelben entgegengenommen. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ludwig Jo⸗ 
ſeph haben zur Verthellung an verſtümmelte Krieger 
aus dem letzten Feldzuge am h. Weitnachtsabend, 
dem Allerhöchſten Geburtstage Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin, z. H. des Bürgers Herrn Fraud Anton 
Danninger 100 fl. gnädigſt übergeben laſſen. 

Großfürſt Konſtantin iſt heute, Koh dies 
gemeldet wurde, noch nicht in Wien eingetroffen, da 
das widrige Wetter die Donaufahrt wieder geſtört 
hat; nun wird das Eintreffen des Großfürſten in 
Wien für morgen Abends oder übermorgen Früh an- 
gekündigt. £ 

Herr v. Lebeau, Sohn des ehemaligen belgiſchen 
Miniſters, iſt über Berlin, wo derſelbe De⸗ 
peſchen zu übergeben hatte, vor vier Tagen ebenfalls 


durch Aufſtehen mit großer Majorität, C mit 296 Hunde tragen oranienfarbene Stirn- und Halsbänder mit Grund erhaltener Nachrichten über die Inſurgen⸗ 
gegen 46 Stimmen angenommen. der Inſchriſt: „Oranje boxen“. Es tft ein förmlicherſten — durch die Stadt Liwy in den Stauistawower 
Im Herrenhaus ſteht der Adreßentwurf auf derſFreudentaumel, in welchem das Volk ſich befindet. Kreis. Am 29. v. ereilte die Vorhut ds Detache⸗ 
Tagesordnung. Referent v. Meding. Der Paragraph Nußland. ments endlich im Dorfe Czerwonka (22 Werſte nörd- 
a 2 Ba weit gefaßt, daß er auch nach! Die Nachricht der „Gaz. nar.“, daß General lich von Kakuszyn) ein Inſurgentencorps von über 
he Er Aria 55 Nane bittet, die hol⸗Mieroskawski als Organiſator polniſcher Heere 100 Mann. Bei Ankunft des Militärs entflohen 
Huna 775 en arüber noch berrſchenden im Ausland von der Nationalregierung eine Demij- die Inſurgenten aus dem Dorf in zwei Richtungen, 
nkelheit ven atte fern zu halten. Graffſion erhielt, iſt, wie die „Kronika“ verſichert, gänz- gegen das Dorf Nasierowice und die Colonie Swi- 
n en Auen 15 fa bee Aus 115 lich irrig. 85 bis zu dieſen Orten von Koſaken und der 3 
N ſch, ud; derſelbe bezwecke lediglich Die „ 3. meldet: Am 10. d. kehrten auf der chützencompagnie des Samogitiſchen Grenadierregi⸗ 
e e von Bis⸗ Tour von Nate — Pain a. ie aus ments verfolgt. Die Verluſte der Inſurgenten jind 
ee e er Brenn, SB er en. Da Se ba 
i ätte fe in \ “quivivte Lieferur Hafer, K Stroh, geführt|,.. . 1 Auf Seite i⸗ 
iht Wai 14 15 an der Aufſtand ar die % am litärs wurde 1 getödtet und 2 wurden verwundet. 
denten Yale die gie 15 ß ah 8 Ku ſeiſſhatten. Im Zbirsker Wald wurden dieſe Wagen von) m 26. v. wurde in Tomaszow eine Licitation 
und ſitllihes e eee je Fr einer bewaffneten Inſurgenten⸗ Schaar überfallen, die, engen es = 1 zn 
in vet 5 Datz Ver N 1 s 20 5 N 9 ter n \ „ 0 2 
ſiſch⸗Polen nicht ſiege. Ein ſelbſtſtändiges Polen werde Geehrt 99 Mehaabelte Wes A darauf kamen nach Tomaszow 40 ga 
inf eden lol Thel der une een de uſammen, und was fie‘ ſonſt Nehmenswerthes bei ee ib ak 7 —5 das Geld herauszugeben, 
h hein, mer e ren. Eineſſich führte j ö 5 „„als man ihnen aber erklärte, dieſe 1 
een of nicht ſiegen, die ſich mit unerhörten 5 raubte und ſich daun in den Wald enteſdie Beamten und Zollofficialen r ee - 
Verbrechen beflecke und in der Apotheoſe des Meue“ Der „Nordd. Allg. 3.“ wird geſchrieben, daß vor die im Depoſit befindlichen confiscirten Waaren weg, 


chelmords gefalle. Die Adreſſe wird mit 72 gege 7 4 ö &x En 
Sn N s it 72 gegen 8 einigen Tagen in dem Orte Lodz 7 Personen, wel⸗ verkauften dieſe den Juden, wofür ſie 24 Rubel er- 


: DR 1 a. ‚Ihe dem Willen der geheimen Regierung nicht Fol e/bielten. — Am 3. d. gegen 9 Uhr früh kamen in 
keeraphifhe Nach 55 a en e geleiftet hatten, er ee ee 1 * Stadt Piaski Erne Kreis) Infurgenten zu 
Verſammlung des National Vereins ei Resolution aufgehängt wurden, ohne daß Jemand Widerſtand zu 2 re 7 a ri 5 ein 
gefaßt hat dahin lautend, daß in Schleswig -Holſtein 1 wagte Zur e dafür werden die Bewoh⸗ ter ſüdwärts egen Lublin * Si 1 — — 
nur der Mannsſtamm erbberechtigt iſt, und daß jeder ner des Ortes eine Gontribution zu zahlen haben. Militär verfol 1 ; Am 4. d. frü nen Tire 
Verſuch, die Thronfolge der Herzugthümer zu ändern Ueber das Gefecht bei Zelazna am Omulew (Kr. Dorf PRO 2 uten Ic e 
eine Verletzung der Rechte und Intereſſen Deutſch⸗ Ostroleka) vom 7. d. hat der „Czas“ jet detail- ausruhend und ein Dußend Leute 2 
lands enthalte und ſofort mit allen Kräften nöthigen- lirte Nachrichten, die ihm geſtatten, ben Inſurgentenſder Brücke über dem Fluſſe Byſtr er müdlafſent 
100 mit Waffen-Gewalt, zurückgewieſen werden 90 00 e De * weiter gegen Niedrzewice zogen. In Bott tam 
mäle, er drei polniſche Corps, d. i. die 3. und 4. Ploder|,; 4 Militär 8 f 
N General⸗Conſulat der Vereinigten. Staaten von Abtheilung und die aus dem Landvolk der Kurpier n Dr 
Amerika in Frankfurt a. M. hat den Beſchluß gefaßt, fortan beſtehende, unter Rynarzewski mit bedeutenden ruſſi— 10 Uhr früh kam in die Stadt W W Nee 
die ihm zugehenden Liſten von in Amerika verſtorbenen ſchen Streitkräften (4 Compagn. Infanterie, von de⸗ſaus etlichen hundert Mann e ef 3 J 5 
Deutſchen, deren Erben unbekannt find, ganz ausſchließlichſtwen 3 des Semener Garderegiments, 1 Abtheilungſgenteneorps und begab ſich nach 10 1 ** Rai 
in der „Gartenlaube“ zu veröffentlichen, da dieſe als das Koſaken und 170 M. berittener Gränzwache. Dieſgegen die Weichſel bin Eine halbe Se ih 
verbreitetſte deutſche Blatt (fie erſcheint von nächſtem Jahre Ruf en ſeien nach ziemlich hartnäckigem Streit mitſter Entfernung kamen 10 berittene Inf — 5 
an in einer Auflage von 180.000 Erempl.) vorzugsweiſeſeinem Verluſt von 60 Todten vom Kampfplatz ver- den Magiſtrat, riſſen das Wappen des K 50 ichs 
geeignet jei, die auf gewöhnlichem Wege nicht zu ermitteln. drängt worden, wobei 18 Polen getödtet und 15 per herunter warfen es auf die de hob Ves de 
den Hinterlaſſenen jener jenſeits des Oeeans verſtorbenen wundet worden, unter den erſteren der Offieier An⸗ wieder auf und nahmen es mit ſich, a 
Landsleute ausfindig zu machen. ton Lazowski und der feinen ſchweren Wunden erle-ſin unbekannter Richtung entfernt ich, te * ſich 
Frankreich. gene Rynarzewski, unter den letzteren die Offiziereſe Uhr Na chmittag ns 1 . — — 
Paris, 17. November. Geſtern Nachmittag ſind Joſ. Bogucki und Nieciukiewiez. Nach dem Rapportſberittene Inſurgenten und verlangten Steu fü di 
alle Chef-Redacteure der pariſer Journale vor denſdes ruſſ. Gen. Baktanow hingegen wurde hier dieſſogenannte Nationalregierung und 3 — ſich 
Minifter des Innern, Herrn Boudet, eitirt worden. polniſſche Abtheilung zerſprengt. Fünf Tage 19 en ihres dortigen kurzen Aufenthalts be ſich 
Herr Boudet erinnerte dieſelben an die Beſtimmungenſſpäter fiel am 12, d. das Gefecht bei Poreby (im hielten fie weder das eine noch das and ae 
des Preßgeſetzes, in jo fern fie die Berichte über die Süden desselben Kreiſes) unfern des Bug vor, woſ mündlichen Befehl des Detachem enen 
Verhandlungen des geſetzgebenden Körpers betreffen. Aach dem ruſſiſchen Bulletin 160 Polen und 2 Ruf) Oberſtlieutenant Antuszewicz veranftaltete der 
Der Miniſter äußerte, er wolle die Journale keines“ ſen fielen, während bem „Czas“ zufolge die hier en⸗[Hürgermeiſter der Stadt Augen eine Reviſion b i 
wegs der Böswilligkeit beſchuldigen, aber das Geſetz gagirte 1. Procker Inſurgentenabtheilung die Ruſſenſden dortigen Einwohner bei 5 b { 10 S0 = 
liege vor, und es ſolle ſtreng ausgeführt werden. Die zurückgeſchlagen habe. 35 von Jute e oFaſſer . 
Redacteure verſprachen natürlich, nichts zu vernachläfie| Am II. d. Mts., meldet der Warſchauer Correſe fand; 26 Fäſſer waren uneröffnet und von den 9 2 
gen, um der Strenge des Geſetzes nicht zu verfallen. —pondent der „Neuen Preußiſchen Zeitung‘ fand beildern war ein Theil des Salzes verkauft Dieses 
Bei dem zu Ehren der Kaiſerin am Sonntag in Gom-/Ußeiniee, 1Y, Meilen von Garwolin ein eigenthüm-|Salz wird bei nächſter Gelegenheit nach Lullin ge⸗ 
piegne abgebrannten Feuerwerke wurde die Frau einesſliches Treffen ſtatt. 1000 Mann Inſurgenten zu Fußſbracht und dem ſtädtiſchen Salzmagazin zurück eeſtellt 
Gensd'armen durch einen eiſernen Raketenſtock getöd- und 300 Pferde hatten ſich unter Narbutt II, undſwerden. — Aus Iwan Sur Am 3 d hat der 
tet. Der Kaiſer hat dem Witwer, der mehrere uner- Szydlowski und Anderen dort zuſammengefunden Gensdarm Mitrofanow is Iwangrod im Dorfe 
wachſene Kinder hat, eine Penſion von 600 Fransſund waren eben im Begriff (200 an Tafeln, Andere Dabrowa (Radomer Goſtperite Stefan Gosz⸗ 
bewilligt. — Capitän Magnan, der zum Admiral derſſonſt wo) zu ſpeiſen, als 1½ Compagnieen Ruſſenſkowski und Andreas Krzyrak angehalten, die 11 
olnijcen National⸗Flotte ernannt worden iſt, hat eine die auf Regnoscirung ausgeſandt waren, nahten. DieſFäſſer mit Salz aus Bobrowniti nach Krzienive mit 
Proclamation erlaffen, worin er das Vorhandenſein Inſurgenten hätten bei nur einiger Beſonnenheit diesſſich führten. Dieſes Salz wurde von Juden in Bo⸗ 
dieſer Flotte conſtatirt. kleine Detachement von kaum 200 Mann gefangenſbrowniki dem Nase Jankel in Kozienice ver⸗ 
Die Regierung, ſchreibt man der „N. Pr. Z.“ aus nehmen oder ganz niederhauen können, aber ſtatt deſ⸗kauft. Das Salz wurde weggenommen und nach 
Paris, iſt unzufrieden über die Kammer und überſſen eilte Alles, ſich zu retten; man ließ die mit Iwangrod gebracht. — Weiter bringt „Di. powsz“ 
die eigenthümliche, freilich zurückhaltende, aber doch Speiſen beſetzten Tiſche ſtehen und rettete ſich in die Nachrichten vom 17. d.: Ein aus Brok (Ostroleker 
auch bedenkliche Weiſe, mit welcher Herr Thiers auf- Wälder; nur ein Franzöſiſcher Offizier und einige Kreis) am 12. d. ausgeſandtes Detachement ereilte 
tritt. Geſtern mußte z. B. der Due de Moruy in feiner Leute ſchoſſen und verwundeten zwei Ruſſenzſ nahe der Stadt Porgba ein Inſurgen tencor] 8 von 
der Kammer daran erinnern, daß dieſer große Staats- die Polen ſchoſſen fliehend auch einige Mal, aberſüber 200 Mann, ſchlug es aufs Haupt und verfolgte 
körper das Recht habe, die Journaliſten vor ſeine ohne Jemand zu treffen; nur zwei Polen wurdenſes 2 Tage hindurch. Die Inſurgenten verloren — 
Schranken zu fordern. Das bezieht ſich auf einen Ar- verwundet. Die Ruſſen hatten nach Garwolin nach Todten und Verwundeten 160 Mann, 36 wurden 
titel von Prevoſt⸗Paradol im „Journal des Debats, Verſtärkung geſandt und alle ließen ſich dann dieſgefangen genommen. Ihr Anführer war der Fran⸗ 
in welchem das rückſichtsloſe Verfahren der Majori⸗ für die Inſurgenten zubereiteten Speiſen wohlſchmek- zoſe Dubois. Auf Seite des Militärs wurden 2 
tät der, Kammer bei den Wahlprüfungen einer ſchar⸗ ken. Der Hof von Useiniec iſt von Ruſſen geplün-[Mann niederen Grades getödtet und J. Soldat ver: 
fen Kritik unterzogen und ſogar die Bemerkung ge- dert und ſelbſt Thüren und Fenſter zerſchlagen wor- wundet. — Aus dem Lubliner Goudernement: Als 
wagt wird, der Sinn für Geſetzlichkeit ſcheine ganzſden. Der ſie commandirende ruſſſiſche Offizier war Oberſtlieutenant Miednikow in Janow die Nach⸗ 
abhanden gekommen zu ſein. Es verſteht ſich vonſein Muhamedaner Namens Szamil, der Regiments-fricht erhielt, daß am 28. v. die Inſurgenten aus So⸗ 
ſelbſt, daß die ganze Schaar der officiöſen Preſſe ſeit Commandeur Oberſt Wimmern hat ſein Verfahren bieszezany gegen Turobin ausrückten, ſchickte er ihnen 
geſtern los iſt gegen dieſen Artikel. Man ſagt, daß mit dem Gutshofe ernſtlich gemißbilligt. Doch wäreſ60 Koſaken nach. Bei der Stadt Goraj ſtießen dieſe 
man die erſte Gelegenheit ergreifen werde, um an der die Plünderung, nicht geſchehen, wenn der junge Guts⸗ auf ein zahlreiches Inſurgentencorps und eröffneten ein 
Dppofitionöpteffe ein Exempel zu ſtatuiren. Es iſtſbeſitzer nicht mit den Inſurgenten geflohen wäre. (Gefecht, das ½ Stunde bis zum Abend dauerte 
Wut ein „Geheimniß der Komödie,“ daß die ganze Der „Dziennik powsz.“ vom 16. d. bringt fol-] Inſurgent wurde getoͤdtet und etliche wurden ver⸗ 
9 Thiers gilt, e Paradoligende Nachrichten aus der Provinz: Aus dem Lublieſwundet. Die Koſaten kehrten glücklich nach Janow 
betrachtet o zu ſagen die Feder des Herrn Thiersſner Gouvernement: Aus den Berichten des Oberſtenſzurück. — Der Kriegscommandant des Kranystawer 
e e Emanow vom 3. d. erhellt, daß er an dieſem Tag Kreiſes erhielt am 25. v. die Nachricht, daß eine 
ſer polniſch - franzöſiſche Central Co- bei dem Dorfe Maloducina ein Cavalleriegefecht mitſzahlreiche Inſurgentenpartie im Dorfe Zulin ſich be 


Pirtenbrief erlaſſen. der mit Rußland kämpft, wovon jede Nummer Zeuge iſt, worin 


finde; er rückte deshalb mit 2 Compagnien des maligen Gigenthümern oder deren Nachkommen wieder zu über- ningen, Herrn Deen, als Afiftent ſeines phyfiologiſchen Inſtitu ts Pelzröcken und Stiefeln für die polniſchen Injurgen- 


10 3 a a 1 . des liefern. Sein erſter Weg am Sonntag Morgen war auch hinaus dorthin berufen worden. 5 355 11 2 
Tauriſchen Grenadierregiments, Ya Escadron des nach Möckern geweſen, doch vergebens ſuchte er dort das in der) Am 19. l. M. ift mit dem Abendtrain von Lemberg ein ten iſt franzöſiſches und engliſches Fabrikat. 


Charkower Ulanenregiments n und 20 Koſaken, dahin Erinnerung ihm noch jo deutlich vorſchwebende Häuschen. Mit Trausport von 47 Juſurgenten abgegangen, worunter 4 zur Wei⸗ 

aus. Bei feiner Ankunft in Lulin fanden ſich blosſdem Dorf war es juſt wie mit der Stadt Leipzig gegangen: beide ſung über die Reichsgränze, 18 zur Internirung, die anderen zur a 2 

egen 50 Inſurgenten vor, die beim Anblick der Vor- hatten ſich vollſtändig umgeftaltet und erneuert. Da nun alle Nach⸗ Weiſung in ihre Heimatsorte. Wien, 20. November. (Sitzung des Hauſes der 

— ſchnell ihre Pferde beſtiegen und in den Wald forſchungen ohne Erfolg blieben, meinte der alte Veteran :, S thut _ Abgeordneten.] Das Staatsminiſterium bringt ei⸗ 
) mir eigentlich leid, denn die armen Leute haben vielleicht ſpäter nen Geſetzentwurf betreffend die Beſitzfähigkeit der 


entflohen. Während des Gefechts und ihrer Verfol-ſden St ee beer, e 2X& } a 5 nen Ge 
gung wurde 1 getödtet; 6 wurden verwundet. die bea ic bin jeh ie eg Defaken kenn, Handels⸗ umd Börſen⸗Nachrichten. iſraelitiſchen Gemeindemitglieder in Czernowitz ein. 


Außerdem nahm man 6 Pferde, 3 Sättel und II denn ich hätte mich gar ſchwer von dieſem Kriegsandenken getrennt. — Das rapide Steigen des Silberagios auf 124, wel⸗ Eine Interpellation Rechbauer und (24) Ge— 

— B un. - 5 * (4 iht ümmer noch.) Auf dem Schlachtfelde von chen Stand dasſelbe, nachdem es lange zwiſchen 111 und 112 ger ſen an den Miniſter des A ärti 

Säbel weg. Das Militär erlitt keinen Berluſt. —. enn 7 W e e r Süo b zee noſſen an iniſter des Auswärtigen fragt, was 
Zorndorf, erzaͤhlt Theodor Fontane in ſeinen „Wanderungen durch | „ h 9 chen ſprungweiſe erreicht hat, gibt die Regierung als Mitglied des deutſchen Bundes 


Aus dem Opoezy ner Kreis: Am 17. v. kam dasſdie Mark Brandenburg“, iteht ein Denkſtein der einſachſten Art, zu allerhand Erklärungsverſuchen Anlaß, welche allerdings ge⸗ ett, 00 
Inſurgentencorps Rudowski's nach Bodzentyn, um⸗ die Stelle bezeichnend, von der Friedrich der Große die Schlacht wohnlich nur zu ſehr geneigt find, nebenbei wirkende Urſachen fürſzur Wahrung der legitimen Sueeeſſi onsrechte 
ſtellte die Stadt und nahm alle Männer, die das La⸗ Ku a 7 5 fen Salazaı * 8 — 25 6 ee e e = ——. 3 in den N Schleswig, Holſtein und 

i M* 4 aur 1 nächſten Bauerngute im Nebel eine ovembermor or die eit 8 un. ich, um Angeſi e ur ei N 
ex verließen. Man ſchor ihnen zur Hälfte den Kopf, Thür, um nach dem Wetter zu ſehen. Zufällig blickt er nach dem neuen Anlehens die Papiere zu drücken, ſowie die Speculation . b bci 7 ee ee e 
ſchlug ſie auf dem Ringplatze unbarmherzig durch und Monument hinüber und gewahrt, daß eine menschliche Figur ve- italienifher Häuser auf die Baiſſe öſterreichiſcher Effecten, welche zu thun beabjuhtige? n e 
beſtreute ihre Leiber mit Sand. — Aus Tarno⸗- gungslos auf dem Steinwürfel ſteht. Er ſchüttelt den Kopf, denkt man geradezu auf den Haß gegen Oeſterreich zurückführt. Wie Sectionschef v. Kalchberg ſpricht ſein Bedauern 
grod: Am 20, v. um 9 Uhr Abends kam eine ge⸗ 175 use 155 Deu mas en 5 2 „% on en reg em: aus, die zugeſagte Mittheilung über die Lemberg: 

Ar . 2 stati r ' r „ 1 „ i i 
wiſſe Anzahl bewaffneter Infurgenten zur Poſtſtation aumer noch. ee s wird nicht anders. Nun wird ihm allerdings durch die poltiiſche Unficherheit, welche ee n Bahn heute noch nicht machen zu 
in die Stadt Tarnogrod (Kreis Zamoséc) an, nahm ſdie Sache bedenklich, er weckt den Alten, und mit dieſem kommt ganz Europa herrſcht, verſtärkt werden, ſowie bei uns ſpeciell durch können. Er abe erſt geſtern weitere Aeußerungen des 
aus der Caſſe 3 Rubel 49 Kopeken und hinterließſdas ganze Hausgeſiude. Geſpenſtiſch ſteht die räthſelhaſte Figur das Mißtrauen, welches durch das erſte Steigen des Silberagios Herrn v. Klein erhalten, welche theilweiſe von ſeinen 
darüber eine Quittung mit der Unterſchrift des Stabs=|da, und ſo oft der Sohn den langen Tag über nach dem Steine a ga wurde. Man hatte ſich dem Wahne hingegeben, das Agio erſten Propoſitionen abweichen. Ueberhaupt erfordere 

25 . des Stab blickt, muß er lopfſchüttelnd wiederholen: „He ſteiht ümmer noch!“ ſei Nationär, und in biefer Sicherheit war das Publikum zum gro⸗ die verwickelte Angelegenheit weitere Verhandl 

ches Oberſt Winnieki. — Aus dem Kaliſcherſterr nan den cer aber bis ins Frählahr hinein. Die Fi. ben Theil durch die Anhänger der nenen Bankette eingeriegt ie verwickelte Angeleg in chan ungen 
Kreis: Am 24. v. kamen nach Iwanowice einige be⸗ gur war ein kunſtvolles Werl eines Klempners in Küſtrin, eine worden; das erſte Zeichen, daß die Anſicht falſch ſei, gab natür⸗ Y erbſt beantragt, da Ä Haus wolle den Ausſchuß 
waffnete Inſurgenten an, und vernichteten das Wap⸗ Bildſäule Friedrichs des Großen, ſauber in Weißblech getrieben, lich beſonders dem kleinen Gapitaliften Veranlafung, ſeine Papiere anweiſen, daß er baldigſt Vorſchläge über die weitere 
pen des Königreichs — Aus dem Ploekiſchen: — wie ein a 5 wo Ko — . hatte ſie ge— a 55 ei 3. a een der 25 150 Behandlung der Angelegenheit erſtatte. 

h £ ur 24. kauft, um den Künſtler für jahrelange Mühe zu entſchädigen, und nn Steigen des Agic eunigen. Indem aber au effe ; är Aus⸗ 
Zur Verfolgung der Jufurgenten ar — ſie heimlich, bei Nacht, auf den Denkſtein Bellen Ian As ſich dieſe Weiſe die Unficherheit des Geldmarktes bereits belngug FFF e ee, Ar 2 
25. v. gleichzeitig zwei Detachements aus Pultuskſpies aufgeklärt hatte, waren die Bauern mit vem blanken alten escomptirt iſt, dürfte eine Beſſerung unſerer Börſe in naher Aus⸗ ſchuſſes durch drei Mitglieder, da mehrere kilglieder 
geſchickt; 1. in der Richtung gegen die Stadt ritzen ſehr zufrieden, aber der Graf überlegte ſich, daß die Kunſt⸗ ſicht ſtehen. . verhindert ſeien, den Sitzungen beizuwohnen. 
Krasnosielce und das 2. zwiſchen den Flüſſen Bug feuner vas nicht fein würden, ließ die Figur wieder heimlich weg. Breslau, 20. November. Amtliche Notirungen. Preis für eine Beide Anträge werden angenommen. 

1 57 01 N dhe Wußſholen und bereitete ihr in einem Kohlenkeller die letzte Ruheſtätte. preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W“. N iederholt rutini d b 
und Narew; fie kehrten aber auf ihre Pofition zu e Meyerbeer laßt ſich von der Congreßluft beeimfuſſen, außer Agi: Weißer deten en 56 — 68. Gelber 55 — 63 ah een eee een Herbst, 
rück ohne etwas zu enzdecken. Sie erfuhren nur, daßſoder er glaubt ernſthafter als ſonſt ein Sterblicher an den Für Roggen 40 — 45. Gerſte 31 — 37. Hafer 25 — 20. Erb⸗ Grocholski und Schindler als gewählt verkündet. 
eine nicht zahlreiche Inſurgentenſchaar zu Pferd beiſſtentag. Seine „Afrikanerin“, welche für das neue Opernhaus fen 48 — dä. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 180 Es wird zum zweiten Gegenſtande der Tagesord— 
Krasnosielce vorüberzog, die ſich dann gegen die beſtiumt war, ſoll noch in dieſer Saifon zur Aufführung kom⸗ Die 202. — Sommerrübjen per 150 Pfund Brutto: 150—174 nung übergegangen. „Einnahmen vom Staatseigen⸗ 
Mlawer Wälder wandte. Zu ihrer Verfolgung wur⸗ al u 1 155 * 1 . 0 1 0 Dee — 1 3 eh 1 e — 2 tener Pf) ſthume: Staatsforſte.“ 

* f } - gung wu ſſeit Erfurt und Wien nicht mehr geſehenen Theaterpublieum bes preuß. Thaler n. e N rreichiſcher Währung außer ö 7 f . 
den zwei Abtheilungen aus Przasnysz und Ostro⸗ſſetzt iſt. Wir glauben: 5 ſei Meyerbeer darum zu thun, einen Agio) von 9—127 Thlr. Weitzer von 9—18“ Thlr. 8 Der Ausſchuß beantragt als Bedeckung aufzuneh⸗ 
leka, die hier gemeinſchaftlich operiren, beordert. — neuen Vorwand zu finden — feine Oper nicht aufführen zu laſſen. Berlin, 19. Nov. Freun, Anl. 993. — övere. Met, 55. — [men: 1: Cameralforſte für die Staatskaſſe 6,300.380 
Aus Sierpiec: Vom 25. v. bis 3. d. haben zweil Der „Kiewer Telegraph“ erzählt, wie ein gefangener Ju. 8 8 N — Staatsbahn 994. — Gulden, für die Nationalbank 174.127 fl.; 2. Bank⸗ 
in Sierpier dieloeigte Detachements in den benach- Earle an Der none often führte ihn aus re ehlt. — Böhm, Weſtbahn 59. forſte 1,525.545 fl.; 3. Montanforſte 4,042.300 fl.; 

N : 2 2 e e: ita e 5 0 22 78. 2 ö b 
barten und in den Biezuner Wäldern die ſorgfältig⸗ dem Prozorowski⸗Thurm in das Kiewer „Ordonnanzhaus“ zum beige 19. Novbr. öpercent. Met. fehlt. — Wien 93}. 4. Salinenforſte 1,081.0 72 fl., zuſammen 13,123.24 
ſten Nachforſchungen angeſtellt, ohne irgend Inſurgen- Verhör heraus unter Bedeckung von zwei jungen Soldaten, denen . Banfactien 700. — 18ö4er- Loſe fehlt. — Nat.-Anl. 643. — Gulden — als Erforderniß 1. Cameralforſte zu La⸗ 
ten anzutreffen : er befahl, den Arreſtanten a das ug Segen zu führen. Auf 1 nn 164} — 1860er-&ofe 73. —ſten der Staatskaſſe 4,572.334 fl., zu Laſten der Na⸗ 
5 zo die Antwort, fie wiſſen nicht, wo das Ordonnanzhaus liege, jagte nlehen v. J. 185 . R 7.043 fl.: b x 3 
Griechenland. ug, der Offizier, der Aereftant werde es ihnen ſelbſt 1 Dir Paris, 19. November. Schlußrourſe Ipercent. Rente 67.20.— ar gt 987 En e 1 ft.: 

Aus Athen, 7. Novbr. ſchreibt man der „Köln. ſer aber ging mit ihnen auſtatt dahin, in das Univerſitätsgebäude, A pere. 95.15. — Staatsbahn 395. — Credit⸗Mobilier 1080. — 3 ontanforſte 5 fl.; : Salinenforſte 
Ztg.“: Der Koͤnig hat vom erſten Augenblick an fi) nahm hier bei dem Hauptthore vor ihnen das Tagebuch, trat ins Lomb. 516. — Oeſt. 1860er Loſe 1050. — Piem. Rente 72. 1.019.420 fl.; zuſammen 10,027.182 fl. j 
alle Herzen zu gewinnen verſtanden; er erſcheint faſtſchaus, die Soldaten an der Schwelle zurücklaſſend und eutfloh — 9 mit = a unbelebt. Das aus dem Titel der Confiscation in der Ver: 
226 von einem Adi u beglei u Fu durch das Gebäude. Alle Durchſuchungen in der Univerſität wa- Embeng, 79. ov. Holländer Dukaten 5.71 Geld, 5.79) waltung des Staates befindliche Vermögen iſt mit 
täglich, nur von einem e djutanten begleitet, zu Fuß ſien vergebens; der Juſurgent verſchwand ſpurlos. Die ihn beglei⸗ Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.743 Geld, 5.814 W. — Ruſſi⸗ ,: rad 
die Straßen der Stadt durchſtreifend. Am Sonntagſtenden Soldaten blieben mehre Stunden an der Schwelle wie ſcher halber Imperial 9.85) G. 10.024 W. —Ruſſiſcher Silber Ru⸗ einem rträgniß er 723.941 fl. und einem Erfor⸗ 

0 bel ein Stück 188 G, 1.93 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler derniß von 452.751 fl. veranſchlagt, wonach ſich ein 


Morgen ging der König, in Civil gekleidet, zu Fußſverſteinert ftehen. N 
in die Kirche um die Meſe zu hören. Dieſe Einfach- Fenélouss Lelemach it gegenwärtig vom Großvenit ind 1.80 C, 1.83) M. — Poluiſchen Conrant pr. 5 fl. —— G. Ueberſchuß von 271.190 fl. ergibt. (Ohne Debatte 
a 1 1 Enthuſias⸗Türkiſche übertragen worden. In dieſem Jahr wurde er auch ins W. Gal. Pfaudbrieſe in ͤſterr. Währ. ohne Coup. 73.23ß angenommen.) 
heit erzeugte beim Volke einen unendlichen Enthuſias⸗ Arabische überſetz G, 7398 W. Galigiihe Piandbriefe in Cons. Me. ohne G. ag f : ’ ’ 
mus Am Dienſtag begannen die mudienzen, und ge— — N Voranſchlagsrubrik: „Aerarial-Fabriken“ (Bericht⸗ 


—— 685 G. 77.02 W. Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne Aera 
ſtern empfing der König das Officiercorps. Bei dieſer Coup. 69.63 G 70.63 W. National⸗Aulehen ohne Bon, 79 15erſtatter Roſtthorn) begreift in ſich die Staatsdrucke⸗ 
Gelegenheit äußerte er: „Ich mache Sie verantwort- 


Local „und Provinzial s Nachrichten. ne: W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 194.50 ®.|rei in Wien, Lemberg und Temesvar, die Papierfa⸗ 
lic, daß die Disciplin in das Heer zurückkehr und 3 Krakau, ven 21. November. ctrakauer Cours am 20. November. Nene Silber-Rubel brik in Schlögelmühle, die Porcellainefabrik in Wien. 
teine Unordnung mehr ſich ereigne.“ Heute ſtüh bot ſich vom Ringplatz aus das Schauſpiel ei- Agio fl. p. 107 verlangt, fl. v. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ Der Ueberſchuß beträgt bei der Staatsdruckerei in 
Amerika. Fa geben g en Wee e un noten für 100 fl. öfter. Währ. fl. polu. 369 verl, 361 bez. — Wien 25.641 fl. für die 14 monatliche Periode. — 
7 ib i 5 ein golden geſär 2 er. C ür öͤſt. W. Thaler 84 ; ; u er 5 
Zwiſchen den Republiken Columbia und Ecua⸗-ſmehr oder weniger verſchwimmenden, zarten oder kräftigen Linien — n 1 Wat 125 l. 1 2 Dr See 3 . 
kn droht ein neuer Krieg. Präfident Moquera hatjvie Thurmchen „ mit 185 — ——— dh Muſſiſche Immperiats fl. 10.05 vert,, fl. 9.90 bez. — Nepoleond or eine 00 0 7 72 — 1b Fee Shih 
ie „Vereinigten Staaten von Columbia“, jo ſoll jetzt deln ab, deren dunkle Abſpieglung erſt der hervorbrechende Son⸗ 9.80 verl., 9.64 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.91 FOeEIDUD BR gang. — Der Ueberſchuß der 1 
wieder die Republik Neu⸗Granada heißen — in Kriegs⸗ nenſtrahl verfchenchte. Das es lang 0 he bei klei-Tverl, 5,83 bez. — Vollwoicht, österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.91 1 gelmühler Papierfabrif beziffert ſich mit 77.585 fl., 
ZCVCCCVVCVVCC c Deubanten (don 
angeordnet. Er ruft die Bevölkerung zu den Waffen, Schweizer Alpen das eigene Bild wie in einer Gloriole verklärt W. 754 se: 74 Pi Sat Burke 5 — in Abzug gebracht find. (Dieſe Beträge werden ge- 
die demokratiſchen Brüder in Ecuador von demißzeigt. in C 94 ver, 78 Br tze tem nehmigt. 
ſheokratiſchen 840 es Profeſſors Garcia Moreno zu a alle ine a N ir, he f. 70 bell, 65 — ja vo Poreelainefabrit in Wien, deren Auflaſſung 
befreien.“ Moquera will eine große Republik „Colum⸗ Doppelmaske das runzlige Autlitz einer ejahrlen Matrone, die Laage Bahn e 1 = 1 8 27 sur im Jug iſt, zeigt einen Ausfall von 238 fl. 
bia“ wiederherſtellen, und mit der Eroberung vonſden bedächtigen Pas nur unterbricht, um die heitere Kehrſeite zu- 196 verl 105 2 oupons voll eingezahlt fl. öͤſterr Währ Nächſte Sitzung Dienſtag. 5 
Ecuador den Anfang machen. Venezuela ſoll dannſzuwenden und in gewagten Pirouetten aus dem hohen Mittel In der vorgeſtrigen Sitzung des Finanzausſchuſ⸗ 
nachfolgen. — Der Präſident von Ecuador, Gareiaſalter wieder in die roſige Zeit der Jugendjahre hinüberzuſpringen. — . —. . ces wurde dem von der croatiſ ch⸗ſlavoniſchen 
Hofkanzlei bezüglich der Erhöhung verſchiedener Po: 


287 Ihr gelang, was ſonſt ſchwer zu erlangen: Die alte Tänzerin Neueſte Nachrichten. 

Moreno, bat das ganze Land zur Vertheidigung ‚gegen wurde gerufen und applaudirt. — In der Bergiade „Jäger und Vom Kriegeſchauplaß re Czas⸗ heute Nach- ſten i g 

die angedrohte Invaſion aufgerufen; General Floresſguave“ fanden außer den bekannten Trägern der Hauptrollen durchricht vor en 8 in d G d lache ſſten ihres Etats reſp. der Wiederherſtellung der ur⸗ 

ſoll das Commando der ecuador'ſchen Streitkräfte über⸗ſihr natürlipes Spiel 8e Stort und H. Adolfi Beifall. ht von neuen Gefechten in der Gegend des Städt⸗ſſprünglich präliminirten Summen geſtellten Begehren 

nehmen Für das Jahr 1803 haben ſich in der hiefigen Univerftät|bend Warta an der Warthe (Kaliſch), die jedoch nochſentſprochen, nachdem ſich neue Geſictspuntte ergeben 
5 : bis 18. d. im Ganzen 337 Hörer eingeſchrieben, darunter 205 ungenau und keine Details an ibt. haben, welche die Modificirung des urſprünglichen 

PVG ee — ordentliche und 32 außerordentliche. — In Warſchau zählt die Die „Gaz. nar.“ wirft vollends ihre Maske ab. Beſchluſſes rechtfettigen. 


Univerſität 1500 Hörer. N ; fi f f g y 
(Gin Golpfafan.] Der Herzog von Coburg hatte zum ( Undank ift der Welt Lohn. Dieſer Spruch hat dich neuer Die Schlußworte ihres geſtrigen Leitartikel: „Be- In der Montagsſitzung des Finanzausaus⸗ 
Juusbrucker Feſtſchießen einen aus Bronce gegoſſenen Fafan ge⸗ dings an dem hieſigen Theater» Director Blum bewährt. Der leuchtung der Situation“ lauten wortlich: „Dieſe ſchuſſes wird das Armeebudget zur Berathung 
ſpendet und das Schützeneomité erſucht, ihm ſeinerzeit den Namenſehrenwerthe „Dzien. narod.“ entblövet ſich nicht die edelmüthige Nachricht (Verhängung des Belagerungszuſtandes inſkommen. Die Seetion beantragt eine Herabmindernn; 
und Wohnort des Gewinners anzuzeigen. Ein Sterzinger Bauer Handlungsweiſe des Hru. Blum, der für die kranke polniſche Galizien) wird eine große Freude im reactionärenſdes präliminirten Yrmeebudgeis für die Iamonatlicht 
* 


gewann nun den Faſan, wovon der Herzog ſofort in Keuntniß] Schauspielerin Monikowska eine Beneſiz-Vorſtellung veran⸗ : Hair, 5 
geſetzt wurde. Vor einigen Tagen erhielt der Bauer vom Herzogſſtaltete, zu veruuglimpfen und zu verſchwärzen, indem er ſagt, Lager in Oeſterreich und ganz Europa verurſachen; Finanzperiode von 123,487.000 auf 115.655.000 fl. 


ein Schreiben, dem ein Schlüſſelchen beilag und das ihm dieſdaß der dem deutſchen Speculanten von polniſchen Händen eine ungleich größere Freude wird ſie jedoch in der Einkü ilitärver⸗ 
Weiſung gab, er möge ſich das Innere ſeines Faſans näher be⸗ und Lippen ertheilte Applaus und das Bravorufen eine krautigeſe u ropäiſchen Revolntions⸗ Partei db Wa . 900 1 22 150 Aaſſauber 
trachten. Der Schütze fand nach vielem Suchen das geheime Thuͤr⸗ 7 eine Geringschätzung der nationalen Gefühle, ja ein Ver- deren Wirkſamkeit das größte Hinderniß durch jene ans ene N n 
chen, zu weichem der Schlüffel gehörte, und war nicht wenigſbrechen ſei (). Dieſe Verdächtigung des „Dzien. nar““ bedarf Pol d en urch jeneſſchuſſes von 4½ Millionen Herabminderung des Zu⸗ 
erſtaunt, als aus dem Innern des Vogels 500 Ducaten her-ſkeines Commentars. 1 Po en gefun en, die A ee ntervention De ſchuſſes aus den Finanzen von 113,084.167 fl. auf 
vorrollten. „ Aus Aulaß der hypergenialen Grfindung des „udzielnpenſſter reichs in der polniſchen Frage glaubten.“ Deut- 100,500,000 fl. ſomit in runder Zahl um 12,584,000 
Ader Wiener Severiuus⸗Verein veranftaltet auch im Jahre lud w“ des „Czas“, welche Erſiudung die „Rronifa“ zu der ihri'licher und aufrichtiger kann man ſich nicht ausſprechen. Gulden. f 7 wa 
1864 eise Pilgerfabet nad) Paläftina und Jerufalem. Die Rei een erwiderte die lezte, es freue fie, der „Krakauer Zig.“ Der „Dzien. pow.“ vom 19. d. berichtet, daß Io] Wie der „G. C.“ aus Turin geſchrieben wird 
a 7 ' 3 „O. -e. en 1 


wird am 5. März von Trieſt aus angetreten und ſoll 2 Monateſſagen zu können, wie angenehm es ihr iſt, wenn die polniſchen . b g f j a 3 
dauern. Die Reifefoften find auf 520 fl. ö. W. in Silber veran⸗ Blätter einer Meinung ſind. Hierbei ſchien ſie ganz vergeſſen zu ef, Piotro wski, Sohn eines Muſiklehrers, vomſſollen ſich die Führer der Oppoſitions Partei im 
ſchlagt, welcher Betrag von den Reiſetheilnehmern längftens bisſhaben, vap fie wenige Tage früher mit dem „Czas“ in eine un⸗ Kriegsgericht zum Tod durch den Strang verurtheilt Parl. t iniat bab 1 di 
5 l N J den Reise u. 3 er a A \ Parlamente geeinigt haben, vom Parlamente die 
Februar beim Severinusverein in Wien baar erlegt oder ſicher⸗ferquickliche Golliſton gerteth⸗ weil dieſer fie der Escamotirung der wurde, welches Urtheil am 21. d. auf dem Glacis der] Strei Arti 5 
geſtellt werden muß. Nachrichten aus dem Kriegsſchauplatz beſchuldigte. Ein witziger Warſchauer Alexander Citadelle vollzo ird Streichung des erſten Artikels des Statutes, welcher 
Graf Dionys Szechen yi wurde kürzlich auf feinen: Gute Correſpondent des „zien. lit“ ſchildert dieſe Polemik auf fol w 177 5 : 85 a f 990 gen wird. Esffeſtſtellt, daß die römiſch-katholiſche Religion die 
Horvats nächſt Oedenbürg, als er im Stalle feine Reitpferde be- [gende humoriſiiſche Weile: Der „Czas“, der aus Anlaß feines Ort erwieſen, daß Piotrowski in Warſchau u. andern Religion des Staates ift, zu verlangen. 
fichtigte, von einem derſelben, das unversehens ausſchlug, jo ſchwer Löjährigen Beſtehens Jubelhymnen ſingt, der fo glücklich ſich eon⸗ rten des Koͤnigreichs unter falſchem Namen u. Päſſen ie Acten des P 8 Fauſti in Ro de 
bewußtlos h gens Zu N. { As 57 5 . roceſſes Fauſti in Rom wurden 
in den Kopf getroffen, daß er ewußtlos nach Hauſe gebrachtſſervirt und ſeit dieſer Zeit ſich in Nichts verändert hat, vergaß wohnte; zur revolutionären Organiſation, die unter bekanntlich theilweiſe entwendet. Nun hat das Na⸗ 
wurde. Der Graf iſt nun zwar außer Lebensgefahr, jedoch nochſſeinen Jupiterſtolz und ſeinen Zwicker in's Aug' geklemmt, erblickte dem Namen Nationalregierung“ bekannt war, gehörte, ti 5 } - 3 
immer sehr ledend. g 17 de die fleinwiazige „Kromifa”, die immer wehr sic bemerfbar| een “ er „8 ſtionalcomité die geſtohlenen Documente veröffentlicht, 
n Mapfeder, der Allmeiſter der Wiener Bioliniten — erſmacht. — Was it das für un Inbiviunm, das ſich dort ver⸗ eidete die Stelle eines Organiſators der Stadtſuatürlich um zu zeigen, welch großes Unrecht an ſei⸗ 
il jetzt 76 Jahre alt — liegt ſeit dem 15. an einer Lugenentzün⸗ nehmen läßt? donnerte der Profeſſor der öffentlichen Meinung Warſchau und beſaß ein beſonderes Siegel, das er zulnen verurtheilten Genoſſen verübt worden ſei, und um 
dung gefährlich erkrankt darnieder. ſeinen Schülern In — wie unterſteht ſich dies Blättlein ſolcheſallen ſeinen Verordnungen, betreffend die Erhaltung die Zeugen der Rache zu denunciren N 


Wie der BL ittheilt, wird der böhmiſche Episcopat Nachricht haben, wie ich, ich, das einzige polniſche Organ, ; : 
aus Aulaß des Bure, „Das Leben Jeſu“, von Renan, einen „ h Leuchte, ich, ſeit mehren 5 5 der einzige Ritter, und Verbreitung des Aufſtandes gebrauchte. Beſonders Levantiniſche oſt. (Mittelſt des Lloyd» 


— 


beſchäftigte er ſich aber mit der Anwerbung verſchie⸗ f i i ( 
4 . 5 5 dampfers „Progreſſo“ am 19. d. M. in Trieſt ange⸗ 
Hofrath Hacklanver, welcher unter Anberu Director derſich Rußland wenigſtens dreimal den Text leſe und ihm jeine Ver, dener Perſonen in Warſchau zu den Inſurgentencorps wer 4 * A 13. Novem. Es wird = Br 
Uöniglichen Gärten in Stuttgart ift, befindet ſich in Wien mit demſbrechen: Raub, Brand, Knute, Sibirien u. ſ. w. vorwerfe? Hört“ wozu er Liſten aller tauglichen Männer von 18 bis . en, 13. ö lr . 
uftrage, den Thiergarten — zu lernen, da der Konig von|die „Rronita“ ann keine Nachrichten haben, darf keine haben. Ich 45 Jahren verfertigt 25 3 genannte Si b tagung der National Verſammlung geſprochen; auch 
uͤrttemberg in Stuttgart einen Thiergarten errichten laſſen will leide keine Geſellſchaft, ich will allein fein! Und der Profeſſor ver⸗ ſich in Aufb igte. as 9 8 iegel efandſdas Miniſterium wünſcht dieſelbe. Bei dem Emp⸗ 
den Cin Strumpf voll Salz] Aus dem Mund eines beiſzog verächtlich fein Geſicht, als wenn er ſicher wüßte, er werde Celi in Auf ewahrung bei den Frauen Sophie und fange der Beamten gab der König die Verſicherung, 
= Leipziger Octoberfeſt anweſenden deutſchen Veteranen rn allein Wie u. w. f ei elina Waſzkowski, die nach dem Kaiſerreich fort» ſie würden nicht bei jedem Miniſter⸗ Wechsel entlal- 
, . Mile Tach hen werden 
rmun öckern's, nachdem die Franzoſe h h ‚Bl, mir Plater vom Neujahr angefange h i 4 ; 1 1 
* jenem Dorf vertrieben waren, ſuchten preußiſche Krieger 0 Sec i Uu eine deutſche der Polnischen Sache gewidmete 5 . Ye 1 e ur > aris vom Beirut, 1. Nov. Die Unruhen der Beduinen⸗ 
A von Einwohnern verlaſſenen und halb erſtörten Häufern nach Zeit In va dem Titel: „Weißer Adler“ erſcheinen. 5 d. 20 Im aufe er etz zwei Wochen gin⸗ ſtämme in der Nähe von Palmyra dauern fort. 
ahrungsmitteln. Der Erzähler machte hierbei einen herrlichen Die unter dem Namen „Deotyma“ bekannte polnische Im- gen dem hieſigen Polencomite namhafte Geldbeträge ———— Nedacteur: Dr SI Joeciek 
Sum, wämlich — einen Topf mit Salz, woran es den Soldaten J re October l. J. von der römiſchen „Acade-\ein, welche von der Steuer herrühren, die von der Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezet . 
— ſehlte. Der ganze Topf war freilich nicht wohl mitzuneh⸗ e 2 55 ren Mitglied ernannt. In dem italieniſchen Nationalregierung jenen Polen auferlegt werden Verzeſchniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Bew. duch fand ſich bald ein Auelunften enn od ag Sa 1090 e nd 2 en ae Goch . welche während d enwärtigen Bewe i 18. W 20: Movember. 
Yang —4 — 5 — 8 Se 3 alla Giterta gründeten liergeſhen Bereins den Namen: „n lande zu verbleibt wünschen Die 55 ya 22 5 al We N deu Ser 
Strümpfe vergeſſen, und in einen derſe udn I 1 i 2 { 1 . ingegangenenſdelsmann, aus Polen; Carl Majewski, aus Polen; Anton Ger⸗ 
ſpltant⸗ Sieger ſeiner Beute. Dieſen Strumpf hatte 5 N e 1 5 a Be in Breslau Herr Belit Gelder find ſofort in die „Kaſſe“ abgeliefert werden zabel, aus Galizien Caſ, Wielowiejeti, aus Galizien; Ladislaus 
aan als ein Andenken des Krieges bewahrt; als jedoch jetzt die Mawroekt ennie arſchau 3 ſchon als Studeuſwelche zur Bezahlung von Waffen Kleid lücken. Nadzieſowskt, aus Polen; Heinrich Beyer, aus Jnkubowice. 
übrige Jubelfeier heranfam und jener Veteran mit anderen ſich in der wiſſenſchaftlichen Welt als Phyſiolog einen Namen Munitio 3 ee n ungsſtücken, Abgereiſt find, die Herren Gutsbeſitzer: Michael Romer 
yampfgenoffen auch nach Leipzig zog, da nahm er en erwarb. Wie die Blätter melden, iſt der junge Pole jetzt von dem n u. dgl. (meiſten in Frankreich, Italien nach Tarnow; Caſimir Chledowski, nach Galizien; Adam Wielo⸗ 
alten Ktiegsſtrumpf mit, um denſelben womöglich einen da- Profeſſor der Phyſtologie an der holländiſchen Univerſität in Grö- und England beſtellt) dient. Der größte Theil vonſwiejski, nach Polen. 


A intsblatt N. 56367. Concurs-Ausſchreibung. (1002. 3) Bewerber haben ihre, mit den erforderlichen Behelfen Getreide⸗Preiſe 

% . Zur Beſetzung 80 bei der k. k. Statthalterei in Se ee 8 W e e bei a auf dem letzten eee in Krakau, in zwei 

F gung gekommenen Hilfsämter-Adjunktenſtelle mit dem Jah⸗ . atthalterei⸗Hilfzämter Direction einzuningen und ee 

Nr. 25831. Kundmachung. (1005. 2-3) r von 840 fl. eventuell =. Offiealftelle mit 5 es werden bei der Beſetzung disponible Beamte vorzüglich Aufführung Sg Gattung 

Laut Erlaſſes v. 20. October d. J. 3. 17508 hat das Jahresgehalte bon 525 fl. öſt. W. oder des Poſtens eines berückſichtigt werden. n e von “| von J bis 

hohe k. k. Staatsminiſterium einverſtändlich mit dem k. k. Acceſſiſten mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. wird der. Von der k. k. galiz. Statthalterei. | Producte an te. EC FE 

Kriegs- und Finanzminifterium für die nach §. 31 der Concurs bis Ende November 1863 ausgeſchrieben. | Lemberg, am 13. November 1863. PPP Een 

Vorſchrift für die Militär -Einquartierung vom 15. Mai 81 er 3 * | * b Er 

1851 (R. G. al Nr. 124) aus dem Staatsſchatze Mili- „„ 20220 225 

tärfonde) zu leiſtende Vergütung der einem Mann vom Nr. 4028. K d g 808 „ Geeste 2125 7 

Feldwebel und den gleichen Chargen abwärts beim Durd- un machung. en ” 8 8 an E | 

zuge rg Mittagskoſt von Seiten des Quartierträgers Für die k. k. Salinen in Wieliezka und Bochnia find im Verw. Jahre 1864 nachſtehende Materialien, u Hirſegrütze 9925 —— 4s 

mit Rückſicht auf die beſtandenen Rindfleiſchpreiſe in dem Naturalien und Requiſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung „ tien 3175 175 u 

Jahre 1864 d. i. vom 1. November 1863 bis Ende am 10ten Dezember 1863 „ Duchweizen 2 4⁰ — a P 

Dezember 1864 die Vergütung auf einen Tag für das sei der k. k. Berg- und Salinen-Direction in Wieliczka kind Li unt tat : 7 f E | — — 3 

Krakauer Verwaltungsgebieth mit Einſchluß der Stadt „ ee > > e DREIER Y — 12 * — 

Krakau auf zehn einen halben Kreuzer feſtgeſetzt. A) Für Wielieczka. 30 Stück Pferdſtriegel „ Kartoffeln neu. —— 75 055 9 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 650 Zentner rohes weißes reines Scheibenunſchlitt 1600 Schock ganze Brettnägel 5“ lang Centu. Heu (Wien. Gew.) — — — | 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 900 Pfund ordin. Baumöl 600 , balbe f 3%“ lang a , e ee e e 
Krakau, den 12. November 1863. 25 „ feines „ 140 „ große Huntsnägel 5, lang Me 1 wi rer 
Ama wu 23000 Maß doppelt raffinirtes Rübssl 10 Bm RL „„ * 
x, 250 Zentner langhaariger Podoliſcher Hanf J „ Schindelnägel 3½“ lan Spiritus Garnier mit Ber 
Nr. 212. Warnung! (1007. 2-3) 7500 Metzen Hafer eee 150 Stück e an zahlung 3 
Nachſtehende Obligationen und Urkunden wurden inf 200 Stück kieferne Stämme Mittelmaß 7% lang am] 350 Waſſerkannen — n _ — Hi- 

der Nacht vom 10. auf den 11. November 1863 aus der dünnen Ende 9“ dick . 1000 „ Marktbretter 2e lang, 10“ breit, ½“ dick 1 Pfund Schmeinefeift 22 85 — 20 

Grybower Stadtcaſſe geſtohlen, als: 250 Stück kieferne Stämme Mittelmaß 7 lang am en g „ Kalbfleiſch 20 — 1-16 

1) Der Schuldſchein des Joſef Sekwlowicz ddto. 1. Jän⸗ dünnen Ende 8“ dick B) Für Boch nia. „ Auſchlittkerzen 46 l 

ner 1822 über 107 fl. 10 kr. W. 150 Stück tannene Stämme Großmaß 7° lang am dün-| 120 Klafter kiefernes Brennholz Hühner 1 Schock 10 ae 
W. zu 5%, nen Ende 10“ dick 4000 Metzen Hafer Gerkengrüge 75 Ze — 40 30 35 
Miro 1 des Joſef und Juſtine Nowackie ddto. “1150 Stück tannene Stämme Mittelmaß 7° lang am 60 Stück weisbuchene Stämmchen 4“ lang oben 4“ dick Gpeftogauer dtto. — — — 2 
1. Jänner 1822 über 50 fl. W. W. dünnen Ende 9“ dick. 20 „ eichene 5 e eizen dtto. we — 
zu 5 70. 1200 Stück tannene Stämme Kleinmaß 7“ lang am) 60 „ birkene f " 4 un Ay — 1 = ee * 
35 " des Joſef und Helena Heinrich ddto. dünnen Ende 8“ dick 300 Zentner reines weißes rohes Scheiben -Unſchlitt 5 — * au Lu da 
1 Dezember 1822 über 24 fl. CM. 2600 Stück tannene Stämme 50 lg. oben 3 4“ dick 980 Maß doppelt rafinirtes Rübsöl Graupe dtto. —— er 
zu 5%. 60 „ weisbuchene Stämme 29 2’ lang oben 6“ did] 30 Pfund Baumöl Mehl aus fein. dito. 58 —4⁵ 580 
4) „ " des Johann und Marianna Kasztelanicz] 350 , buchene Knittel! ¼ “ laug unten 2 2½“ d.] 250 , gegoſſene Unſchlittkerzen 8 St. pr. Pfd. 2 88000 80 t — A ” — 
ddto. 1. November 1824 über 50 fl. 250 „ „ Stangen 30 lang unten 5 —6“ dick 1520 Metzen weiche Hlozkohlen, 1 Klafter antes 00h e * N. 
5) Die oftgaligifch Raum eie e ee e e e ee Schaufeln 140 „ harte „ waiches „ I n 
galiziſche Natural-Lieferungs-Obligatton ! „ beſchlagene 0 1540 Schock geſchmiedete 3 ½“ lange Schindelnägel Vom Magi f 
November 1829 Nr. 2954 über 110 fl. 54½½ kr. 2300 , nn Haueiſenſtiele 260 1 = 87930 4715 En l Deleg. Vader * Dau eee near 
W. W. zu 2%. 3,000.00 Stück buchene Fäſſerkeilchen FTT r * — 

6) Die Cautionsquittung des Karl Hebenſtreit ddto. 25.“ 25 Stück buchene Huntsſtege 5“ lang 5“ dick im TER) 0 halbe g zu a — nn nam m am msn nn 
September 1845 über 100 fl. CM. zu 4% im] 200 „ Bergtröge (buchene oder espene) 24“ lang, 28 Stück Pferdſtriegel 8 Reihen enthaltend Wiener Bö B ich 
Tilgungsfonde angelegt. 8“ breit, 4“ tief 5 40 „ Pferdebürſten 9* lang 4½“ breit 5 n 

7) Das Cautionsinſtrument des Marcell Sroczynski ddto.“ 80 Stück Miſtgabeln a, Pfund Kreide 1 O 77 5 * — 22 
18. Juli 1851 Nr. 3985 ohne % über 150 fl.5000 Metzen weiche Holzkohle 458 Stück Weißpinſel . A. Des 1 
Conv.⸗Mze. 80 Stück Pferdbürſten 150 Metzen ungelöſchten Kalk sg Geld W. 

8) Die Staatsſchulden⸗Verſchreibung Lotto-Obligation ddto. 4 Fin Zu Oeſir. W. zu 5% für 100 fl. es 68.20 
15. März 1860 II. Abtheilung Nr. 4496 über Lieferungsluſtige werden verſtändiget, daß ſie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsan⸗ Aus deu National-Anlehen zu 5% für 100 fl. a 
100 fl. zu 5%, bot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem Vadium von 10 Perzent des ganzen Offertbetrages im Baren oder Gafja- mit Zinſen = — * 8 . — a 1 

pril — etober 0 — 


9) Die Staatsſchulden⸗Verſchreibung Lotto-Obligation ddto. Duittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats- 
15. März 1860 — III. Abtheilung Nr. 4496 Obligationen nach dem Börſenkurſe zu verſehen find, bei der k. k. Berg- und Salinen-Direction zu Wieliczka läng⸗ 


Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 


über 100 fl. öſt. W. zu 5%. ſtens 10. Dezember 1863 Mittags 12 Uhr einbringen können. Hieramts nicht genügend bekannte Offerenten dito „ 4% für 100 fl. . 63.75 64.25 
10) Die Staatsſchulden⸗Verſchreibung ddto. I. Februarſhaben ein vom k. k. Bezirksamte ausgeſtelltes Zeugniß über ihren Vermögensſtand und ihre rechtliche Eignung zur mit Verloſung v. 3.1839 für 100 f. 147 — 148.— 
1861 Nr. 17638 über 100 fl. Abſchließung eines Vertrages und auch die Beſtätigung k. k. der Handels- und Gewerbekammer beizubringen, daß ſie zur 8 > 3 100 f. > 55 
öſt. W. zu 5%. betreffenden Lieferung die erforderliche Fähigkeit beſitzen. C a 3 Tun er 
1 * a ddto. 1. Februar 1861 Nr. Jeder Offerent hat ſein Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlich anzuſetzen und die Erklärung bei- B. Da Miene ! 
17639 über 100 fl. öſt. W.lzufügen, daß ihm die Lieitations-Bedingniſſe, welche in der k. k. Directionscanzlei, bei der k. k. Salinen-Bergverwaltung in Grunden las ang 5 110 
an 9015, Bochnia und bei dem k. k. Salinen-Materialamte zur Einſicht erliegen, wohl bekannt ſind, und daß er ſich denſelben von NiedersÖfter, zu 5% für Rn 12 * un 25 82.25 
1 5 ddto 1. Febr. 1861 Nr. 17640fgenau und rückhaltslos unterzieht. von Mähren zu 5% für 100 fl. 2 90.50 = 
über 100 fl. öſt. W. zu 5%. Offerte, welche eine auf den Anbot Bezug nehmende weſentliche Correctur enthalten, nachträgliche, oderſvon Schlefien 1 5½% für 100 ll. 88.50 89. 
13. Die National-Anleide-Obligation vom J. 1854 lau- nicht mit dem gehörigen Vadium verſehene, und überhaupt den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechende Offerte von ep N 100 fl. 845 87.0 
tend auf die Stadtgemeinde Grybow ddto. 1. Oe können keine Berückſichtigung finden. N Kirn, Kral A 80 für 100 l. 3 80.— ö 
tober 1858 über 30 fl. EM. zu 5% — Nr. 79467. g Von der kaiſ. kön. Berg: und Salinen⸗Direetion. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 23.— 24 
14) Die n vom 3. 1854. ddto. Wieliezka, am 7. November 1863. von en ee 5% für — fl. et 72.25 73.25 
31. Auguſt 1854 N. 2166 über 20 fl. E.-M. zu 50%. von Kroatien und Slavonien zu 5% für ton fl. 73.— 74.— 
15) Die eee ation den & 125 795 —.— - e — : — —.— - non Galizien e 100 Bun eee 
9 J 7 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 71.50 72.50 
er 200 4 Ne. 3778 y 85 & db von Bukowina zu 5% für 100 fl. 270.— 71. 
über : zu 3%. anne 28 5 Yeti . E 
160 1 N vom J. 1854 vote 5 Au⸗ Jutelligenzblatt. Ex er 5 1 = = der Nationalbanf . - 2755 5 2 10 . 7 77 1 
guſt 1854 Nr. 3779 über 20[ „, „ ® — der conftitutionellen 2 3 * 9 nm „FFV 
CM. u 5%. * 5 ( 1 ® * ö * . * ala \ ” . Ge 1 ei er 8 1 2 9. 
ee Das conceſſionirte Dienſtmauninſtitut 8 3 Oeſterreichiſchen Zeitung. 8 8 nm shi no u e 
tober 1854 Nr. 13072 über . n 5 wegen Herr Adolf Neuſtadt übernahm die Redactionſder Staals⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. C W. 
20 fl. EM. zu 5% iſt mit dem 17. November l. J. ins Leben getreten. dieſes Journals, und vermehrte die wöchentlich erſcheinen oder je . eee 3 180.50 187.— 
5 3 5 vom J. 1854 ddto. 1. Octo“ Vorläufig ſind 15 Dienſtmänner auf den fre- den Nummern mit einem Sonntags⸗Abendblatt. 5 1 it . u . — CM. 128255 — 
f ber 1854 Nr. 2764 über 20ſquenteſten Punkten der Stadt aufgeſtellt. Dieſelben find Diejes Abendblatt enthält das Neueſte in Te. der Theis. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Eiuz 141— 
fl. EM. zu 5%, kenntlich durch ihren Anzug, tragen auf der linken Seite legrammen, Correſpondenzen . ., fernerſber vereinigten ſüdoſter lomb.zven und Cemal. 
19) „ 7 pi vom J. 1854 ddto. 31. Au- der Bruſt ein Meſſingſchild, worauf ſich im Halbrunde ge- Novellen, kaufmänn. Depeſchen u. ſ. w. Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. er 500 Fr. 250.— 252.— 
zuſt 1854 über 20 fl GM. prägt: „Gonceffionirter Dienftmann“ und in, Auf mehrjetiges Verlangen wird auf diefes Sonn: ar et ae eee eee, 
zu 5% Nr. 28474. der Mitte die Nummer befindet und können verwendet tags-Abendblatt der conft. öſterr. Zeitung extra 500 fl. A x Tr 8 1 ” 4122.— 424 
20) „ > e vom J. 1854 ddto. 31 Au- werden zur Fortſchaffung aller Sachen, zu Sendungen, zu Präuumeration angenommen, und zwar für eim|des eſterr Lloyd in Trieſt zu 50 fl. OM. 225.— 227.— 
? guſt 1854 über 20 fl. zu 5% Umzügen, zu allen häuslichen Arbeiten u. dgl. Näheres be ganzes Jahr mit nur 3 fl. per Poſt. der Olen ⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. MWM — 394.— 
8 Nr. 5949. ſagt das Reglement und der Tarif, welche auf Verlangen m >ugleih machen wir die Anzeige, daß An⸗ N — N „Geſellſchaft zu rn 
21) Die Grundentlaſtungs-Obligation ddto. Krakau, am im Instituts - Comptoir Floriuns-Gasse Nr. 345 im noneen aller Art ganz unentgeltlich anzenommenſder priv. bohmiſchen Westbahn zu 200 fl. 6. W. 147.50 148.50 
1. November 1853 Nr. 27710 Hauſe des Hrn. Launer verabfolgt werden. und gratis jo vielmal, als beſtellt abgedruckt werden. Pfandbriefe 
über 500 fl. zu 5%. Bei jeder geforderten Dienftleiftung iſt der Dienſtmann Dieſelben dürfen den Raum von 10 Zeilen der Jnſeraten⸗ er 7 10jahrig zu % für 100 fl. 10225 102.75 
22) „ " “ ddto Krakau am 1. November verpflichtet, dem Auftraggeber eine gedruckte mit dem Da- jpalte nicht überſteigen, und für jedesmalige Einrückung iſtſder Ge f a 
1853 Nr. 3637 über 100 fl.ſtumſtempel verſehene Marke in der Höhe des gezahlten 30 kr. Stempelgebühr zu entrichten. anf ö. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 84— 84.10 
M 6 e % 5 Betrages zu Ka 00 91 Marke allein ein Anrecht auf Wien, November 1863. (1009. 1-6) Galiz. Eredit-Auſtalt öfte. W, zu 4% für 100 fl.. 73.— 73.50 
Dies wird mit der arnung veröffentlicht, daß derſeinen etwaigen rſatzanſpruch entgegen dem Inſtitut dar- D : e 
Beſitzer dieſer Werthpapiere und Doligallonen alle Gen bietet. 73 4005 2) der conſtitutionellen , eg 18 ber Gredit-Auſtalt fur Hande und Gewerbe zu = 
thumsredhte Hierauf wert — eee ferrehifien Beitung, Wolgeie 18 1008 Re... 0 100 . a er 
om k. k. Stadt⸗Magiſtrate a en : * 3 Trieſter Stadt- Anleihe zu CR. 118 
Gryböw, am 12. November 1863. Aerztliches Urtheil RR 7 
— no — — — über den von dem, Apotheker 1. Claſſe N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, erfundenen 1 1 40 1. anz. 295 Men —— 22 
N. 5760. Ediet. (4006. 2-3) N. F. Daubitz ſchen Liqueur, welcher wegen ſeiner ne ee binnen einem Jahr ſich Salm zu “ 4 E 3250 li 
Vom k. k. Kreisgerichte in Rzeszow wird bekannt 1 Ich habe den Liqueur des Her 5 „ ed i M Lac zu 40 f. 5 3475 33 25 
7K ) 100 0 habe den E H r R. F. ü N 
geben: Es habe Chaim Hauszer Geſchäftsmann in Dit] | Daubitz in Berlin "ale ein a Rn a 4 Folge von B Riſescheng n be rr e nad. er 9 hr Be 2 A 2 een 22.50 
kow wider Rachmiel Daitelzweig eine Klage mit der mittel bei mervöfen Stockungen im Ünterlelbe Leipzig, den 10. Auguſt 1863. Walen = 20 fl. 2025 20.75 
Bitte um Zahlungsauflage pr. 45 fl. 6. W. NG. eingereicht“ und daher rührender Trägheit des Darmkanals Dr. J. Schleſinger, Keglevich zu 10 fl. „ „„ ee 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt,“ mit babitueller Sn ane bei chroni⸗ (L. 8.) prack. Arzt in Leipzig. Wechſel. 3 Monate⸗ 
ſo wurde demſelben ein Curator in der Perſon des Adv. ſchen Leberleiden, Blähſucht und torpiden Ha⸗ dun an g Bank- (Plaß) Sconte 
Dr. Reiner mit Subſtituirung des Adv. Dr. Lewicki beſtellt, Das en für die öſterreichiſchen Staaten iſt bei E. A. Daubitz in Wien, Augsburg, 55 RR: Ee ihr, 10 102.— 10 50 
JJ TT. T0000 
auftrage zugeſtellt. agen bei demſelben 8 (1008. 1-2) London, für 10 Pf. Sterl. 4 . - . 120.25 12770 N 
— — f 4700 477% 


Hievon wird Rachmiel Daitelzweig mit der Aufforderung ccc r e — Paris, für 100 Fraucs 4% a 
in Kenntniß geſetzt, daß er ſelbſt, oder durch den Curator d eteo rolo giſche Beobachtungen. f Cours der Geldſorten. 


oder mittelſt eines anderen durch ihn erwählten Vertreters 1 Vatem. Höhe Tewpetatur Relativ: g | I. Aenderung der Durchſchuitis⸗Cours Letzter Com 
: 185 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſchei Wärme ſi. kr. l. kr fl. kr 
das Nöthige zu feiner Vertheidigung veranlaſſe und das z eee nach Feuchtigteit N een eee 5 ZZ 

“ . Eb 2 8 8. L ; 9 3 1 Kaiſerl Münz⸗ Dukaten 589 2 

en von ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte in Kennt. | Eee 2b Reaumur | der Luft | des Windes | der Atmosphäre in ber Luft en be er iche volle Dukaten 5 89 5 — — 4 

etze. 1 - E f * e . 777ͤö5ö—¹ĩ?8 . ik Een; So 16 45 
PETE 20 2| 334 09 +70 713 WS. Weit heiter i = 

Vom k. k. Kreisgerichte. 10 33 85 g IMS. Wer schwach 9915 20 Francſtacke: 9 76 9 7 71 © 

; 0 85 1% 100 W.S. Weſt ſchwach trüb Nebel 00) ＋ 7% Ruſſiſche Imperiale. — — — 9 9 10 

Rzeszow, 22. October 1863. 2116 33 10 1 100 | Weſt ſtill | trüb Mr, 5 — or e e 121 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


